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Das Hobby zum Beruf gemacht
Nerie‘s Kosmetik-Studio feiert 25 jähriges Jubiläum
Begonnen hat Ester Ortolf 1991, 
also vor genau 25 Jahren in der 
Klosterstraße direkt gegenüber 
von Mode Minich. Vor 10 Jahren 
kam dann der Umzug in die Markt-
straße 10. 
„Ich habe mein Hobby zum Beruf 
gemacht und auch die Kunden 
merken, dass ich immer noch 
mit großer Freude meine Kunden 
versorge,“ sagt Ester Ortolf.  
Das Jubiläum nimmt sie nun zum 
Anlass sich bei ihren Kunden zu 
bedanken für die langjährige Treue 
und das Vertrauen, das sie Ester 
Ortolf entgegen gebracht haben. 

Sie lädt daher am Samstag, den 
3. Dezember ab 11.00 Uhr alle ein 
mit ihr bei einem Gläschen Sekt 
und Häppchen auf das 25 jährige 

Jubiläum anzustoßen.
Und als extra Dankeschön, erhal-
ten alle, die einen Termin bis zum 
31. Dezember vereinbaren 10% 
Jubiläumsrabatt.

Rufen Sie gleich an. Ester Ortolf 
freut sich auf Sie.

Adresse:
Marktstraße 10,
72793 Pfullingen
Tel.: 07121-790490 oder per Mail: 
nerie-kosmetik@gmx.de

Drei Religionsfragen 
zum Lutherjahr 2017
(HK) Am 31. Oktober 2016 hat die evangelische Kirche offiziell 
das Gedenkjahr zum 500jährigen Reformationsjubiläum eröffnet. 
Der eigentliche Gedenktag ist aber erst der 31. Oktober 2017 an 
diesem Tag soll Luther, der Überlieferung nach, seine 95 Thesen 
an die Schlosskirche zu Wittenberg geschlagen haben. 
Im Jubiläumsjahr 2017 taucht deshalb die alte Frage wieder 
auf, was Luther in Bezug auf die katholische Kirche eigentlich 
beabsichtigt hatte: Wollte er die damals heruntergekommene 
katholische Kirche nur reformieren, was der Name Reforma-
tionsfest eigentlich nahe legt oder wollte er wirklich eine neue 
evangelische Kirche gründen?

Als Kind kannte ich nur drei Unterschiede zwischen den beiden 
Religionen: Die Pfarrer waren unterschiedlich angezogen, die 
evangelischen Kinder bekamen mehr Geschenke zur Konfirmation 
und mussten als Ausgleich dafür ein „Sprüchle“ in der Kirche 
öffentlich aufsagen und die Handhaltung beim Beten unterschied 
sich: Katholiken legten die Hände schräg nach oben zum Himmel 
gerichtet offen aufeinander, die Evangelischen falteten die Finger 
ineinander zu einer großen Faust. Heute sind das Unterschiede, 
die nicht mehr stimmen oder unwichtig geworden sind,

Jetzt, wo so viel von Ökumene geredet wird, habe ich mir ein 
dickes Buch mit dem Titel: „Was uns eint, was uns trennt“ gekauft 
und seither glaube ich nicht mehr, dass die beiden großen Kirchen 
je wieder zusammen kommen. Es sind nämlich nicht die großen 
religiösen Fragen, die uns trennen, weil die richtige Antwort 
ohnehin keiner weiß, so lange kein Toter zurück gekommen ist 
und uns erklärt hat, ob es überhaupt einen Himmel oder sogar 
eine Hölle und ein Fegefeuer gibt und wie man dort reinkommt: 
Durch ein gottgefälliges Leben hier auf Erden oder entscheidet 
allein die Gnade Gottes? Es sind die verschiedenen Organisations-
strukturen, die uns trennen, die konkurrierenden Vermögen und 
die konkurrierenden Kirchengebäude. Ein Zusammenschluss ist 
so unwahrscheinlich, wie der Zusammenschluss aller deutschen 
Autobauer zu einer Firma, so dass es keinen Mercedes, keinen 
BMW und keinen Volkswagen mit all seinen Unterarten wie Por-
sche, Audi, Skoda und Seat mehr geben würde. Offen bleibt auch 
die Frage, ob das überhaupt gut wäre, denn Konkurrenz belebt 
bekanntlich die Anstrengungen um die Kundschaft. Dass wir die 

Zum Titelbild:
(BW) Jahr für Jahr ziert eine wunderschöne Tanne, als Weihnachts-
baum geschmückt den Marktplatz in Pfullingen. Wir haben uns 
schon immer gefragt, woher denn die schönen Bäume stammen. 
In diesem Jahr wissen wir es ganz genau: Diesmal kommt sie 
nämlich direkt vom Ahlsberg aus Nachbars Garten. Gut 20 Meter 
hoch ist das gute Stück und bestimmt so an die 2,5 Tonnen schwer. 
Leider hatte sie auch ziemlich viele Wurzeln, sodass sie im Garten 
doch recht störte. Jetzt kann sie noch für ein paar Wochen den 
Marktplatz verzieren und am kommenden Wochenende die Herzen 
der Weihnachtsmarktbesucher erfreuen, bevor sie zerkleinert 
wird und im Ofen landet.  Kirchen brauchen, um nicht völlig zu verrohen, das steht doch 

wirklich außer Frage.

Wie entwickelt sich Weihnachten?
Klar, an Weihnachten geht es nicht nur um Geschenke, Verwandt-
schaftsbesuche und gutes Essen, nach dem Willen der Kirchen 
sollte man auch an kirchlichen Festen an deren religiösen Hinter-
grund denken. Allerdings ist es hoch streitig, wie konkret dieses 
Gedenken sein soll.

Den einen genügt das Bewusstsein, dass das Fest irgendetwas 
mit Gott zu tun hat und dann können die Christen gemeinsam 
mit den Muslimen und den Juden feiern, weil all diese Religionen 
daran glauben, dass es nur einen einzigen Gott gibt. Wenn man 
aber konkreter wird und erklärt, dass am Weihnachtstage Christus 
geboren wurde, der gekommen ist, um die Welt von der Erbsünde 
zu erlösen, dann bekommen die Muslime und die Juden Proble-
me, da es für die einen keine Erbsünde gibt und da Christus kein 
Erlöser, sondern nur einer der Propheten gewesen sei.
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Zwei Mal 25 jähriges Jubiläum
bei Rollladen Mayer
(pr) Monika Weinberger und Georg Goboitsios feierten mit dem 
Mayer-Team von Rollladen Mayer aus Pfullingen jetzt das 25jährige 
Arbeitsjubiläum also zusammen 50 Jahre. 

Die Ehrenurkunde wurde überreicht durch den Justiziar Herrn 
Schweizer von der Handwerkskammer Reutlingen. Wolfgang Mayer 
und Herr Schweizer würdigten die Arbeit der Angestellten und 
stellten fest, dass es in der heutigen Zeit immer seltener wird, so 

ein Jubiläum zu 
feiern. Deshalb 
war die Freude 
und Anerken-
nung sehr groß. 
Die Geehrten 
erhielten ein Ge-
schenk sowie 
Blumen. Monika 
Weinberger ist 
bei der Firma 
Rollladen May-
er im Büro tä-
tig und Georg 
Goboitsios als 
Rolladen- und 
Jalousiebauer.

Klaus Späth feiert sein 30jähriges 
Jubiläum bei Holzbau Renz
(pr) Im Alter von 25 Jahren ist Klaus Späth am 
27.10.1986 als Zimmerergeselle zur Firma Holz-
bau Renz in Pfullingen gekommen. Damals war die 
Firma noch hauptsächlich im Bereich Neubauten 
tätig, während das Hauptgeschäft heute im Bereich 
Dachsanierungen, Dachfenster, Restaurationen und 
Ähnlichem liegt.
„Klaus ist der Spezialist für alles Feine. Ob es z.B. 
das Anfertigen von Holztreppen ist, Innenausbau oder 
Dachfensterfutter. In dem 1907 gegründeten Betrieb, 
inzwischen also schon seit 109 Jahren in Pfullingen, 
ist Klaus seit 30 Jahren ein wichtiger Teil der Firma. 
Natürlich seit vielen Jahren als Vorarbeiter, “ betont 
Gerd Renz, Geschäftsführer des Familienunterneh-
mens Renz Holzbau & Bedachungen. Bei einer kleinen 
Feier mit der Belegschaft von 13 Mitarbeitern erhielt 
Klaus Späth nun zum Dank eine Urkunde von der 
Handwerkskammer Reutlingen und der Kreishand-
werkerschaft Reutlingen sowie 
einem Geschenkkorb von Gerd 
Renz überreicht.

Angelika Hübler ist 30 Jahre bei 
Raumausstatter Renz

(pr) Ihr 30jähriges Be-
triebsjubiläum feierte die-
ser Tage Angelika Hübler 
bei der Firma Raumaus-
stattung Renz GmbH in 
Pfullingen. Angelika Hüb-
ler ist die erste Ansprech-
partnerin, wenn Kunden 
in das Ladengeschäft in 
der Griesstraße 12 kom-
men. Mit Fachwissen und 
Kompetenz berät sie die 
Kunden seit nunmehr 30 
Jahren, außerdem erstellt 
sie die entsprechenden 
Angebote und Bestel-
lungen.

Der Pfullinger Bildkalender ist da
(BW) Der allseits beliebte Pfullinger Bildkalender ist ab sofort bei 
der Volksbank in Pfullingen und im I-Punkt im Rathaus erhältlich. 
Darüber hinaus wird er wieder auf dem Pfullinger Weihnachts-
markt angeboten. 
Diesmal ist das Motto „Menschen unterwegs“ in Anlehnung an das 
Motto der Kulturwege in diesem Jahr. Die historischen Aufnahmen 
– von Britta Wayand und Steffen Burgemeister zusammengestellt – 
zeigen Menschen beim Sonntagsausflug auf die Ziegenweide oder 
zum Übersberger Hof. Sie zeigen wie die Menschen den Zug und 
die Straßenbahn nutzten oder mit der Pferdekutsche zur Hochzeit 
fuhren. Sogar eine Segelflugzeugtaufe gab es damals vor beinahe 
60 Jahren auf dem Marktplatz in Pfullingen. Freuen Sie sich über 
12 neue historische Motive aus Pfullingen, sie werden staunen, 
wie sehr sich die Stadt verändert hat. Ein Teil der Einnahmen wird 
auch diesmal wieder an eine soziale Einrichtung gespendet werden.

Weihnachtslieder als Kulturgut?
Unsere Bundeskanzlerin, die Pfarrerstochter Angela Merkel, hat 
sich jetzt dazu bekannt, dass ein familiäres Blockflötenkonzert an 
Weihnachten ein deutsches Kulturgut sei, das nicht verloren gehen 
dürfe. Leider kämpft hier unserer Meinung nach unsere Bundes-
kanzlerin auf verlorenem Posten. Wir kennen in Pfullingen nur 
eine einzige Familie, die noch so viel Blockflötenpower zusammen 
bringt, um ein weihnachtliches Blaskonzert zustande zu bringen. 
Dagegen kennen und können viele ältere Pfullinger noch Melodie 
und manchmal sogar den Text einiger klassischer Weihnachtslieder. 
Damit das nicht auch noch verloren geht, kämpft das Pfullinger 
Journal seit Jahren dafür, dass man beim Weihnachtsliedersingen 
auf dem Pfullinger Marktplatz die Besucher tatsächlich mitsingen 
und nicht nur zuhören lässt.  
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(BW) „Wir sind einfach eine nette Truppe“, freut sich Karin Seel-
horst. Seit 10 Jahren engagiert sie sich gemeinsam mit 6 anderen 
Frauen in der Mentorenwerkstatt. Zu Beginn waren sogar noch 
drei Männer mit dabei. Ideengeber war damals Theo Brenner.
Gemeinsam mit Monika Tischer hatte Karin Seelhorst eine Men-
torenausbildung gemacht, das Lehrstückchen, so Karin Seelhorst 
war damals der Lebendige Adventskalender.
Die Idee die hinter dem Lebendigen Adventskalender steckte war 
es vor allem, Ecken und Vereine Pfullingens kennen zu lernen die 
man sonst vielleicht nicht so kennengelernt hätte. Insofern bringen 
die Frauen der Mentorenwerkstatt mit dem Lebendigen Advents-
kalender auch Pfullinger Bürgerinnen und Bürger zusammen, die 
sonst vielleicht nicht so in Kontakt gekommen wären.
Doch der Adventskalender ist nicht die einzige Aktion, die die 
Mentorenwerkstatt angestoßen hat. Neben Karin Seelhorst und 
Monika Tischer engagieren sich auch Annette Herrmann, Gunhild 
Auer, Eva Maria Gümbel, Doris Bartsch und Waltraud Jeurissen 
in der Gruppe.
Für jeden sichtbar und immer gerne besucht ist der Bücherbaum 
auf dem Marktplatz, der auf Initiative der Mentorenwerkstatt 
aufgestellt worden war. Dort kann sich jeder, der möchte ein 
Buch zum Lesen holen. Eine Sitzbank gleich neben dran lädt 
zum Verweilen ein. „Der Bücherbaum kommt sehr gut an“, freut 
sich Monika Tischer, „allerdings muss der Inhalt auch gepflegt 
werden. Immer wieder gibt es Menschen die meinen sie könnten 
ihre uralten Bücher dort entsorgen.“

„Brot an der Kordel“ heißt eine weitere Aktion, die von der Men-
torenwerkstatt angestoßen worden war. Das Prinzip ist denkbar 
einfach. Bei der Bäckerei Berger hängen an einer Kordel im Schau-
fenster Gutscheine unterschiedlichen Werts für ein Brot. Jeder der 
Bedürftig ist kann sich dort einen Gutschein abnehmen und ihn 
im Laden einlösen. Ganz ohne bürokratische Hürden und Kont-
rolle, ob das wirklich berechtigt ist. „Das läuft wie geschmiert“, 
strahlt Monika Tischer. Zurzeit, sagt sie, hängen dort sehr viele 
Gutscheine, die auf einen Abnehmer warten.

Und schließlich ist das Lebku-
chenhaus zur Weihnachtszeit 
ebenfalls auf Initiative der Men-
torenwerkstatt entstanden, sie 
hatten damals angeregt, dass 
die Klappläden am Rathaus 
in der Weihnachtszeit gegen 
Lebkuchenformen ausgetauscht 
werden.

„Wir wollen Brückenbauer, 
Dialogstifter, Türöffner und 
Ratgeber für alle bürgerschaft-
lichen Belange sein“, betonen 
die 7 Frauen und dafür ist die 
Konzeption des Lebendigen Ad-
ventskalenders gerade zu ideal.

10 Jahre lebendiger 
Adventskalender
Jeden Abend im Dezember fin-
det in der Regel um 18.00 Uhr 
eine etwa halbstündige Veran-
staltung irgendwo in Pfullingen 
statt. Wo welche Aktion ange-
boten wird, steht tagesaktuell in 
der Presse und in einem Flyer, 
der in der Stadt ausgelegt ist. Außerdem weist ein Plakat mit 
genauem Datum am Veranstaltungsort auf die Aktion hin.
Natürlich gibt es in der 10jährigen Geschichte des Adventskalen-
ders mittlerweile Klassiker, so sind zum Beispiel der Gospeltrain 
aus Willmandingen von Anfang an dabei, oder auch Martin Fink 
mit seinen Kirchturmbesteigungen und mit unterschiedlichen 
Themen und Annette Herrmann mit adventlichem Sehen, Hören 
und Schmecken.
Auch an richtige Highlights erinnern sich die Frauen sehr gerne. 
Unvergessen etwa die weihnachtlichen Blütenlichter auf dem 
Klostersee, die Bratäpfel aus dem Holzbackofen oder das Essen, 
Trinken und Singen mit Flüchtlingen im PGH als plötzlich rund 100 
Menschen da standen und die Stühle kaum ausreichten.

Traditioneller Weise öffnet auch in diesem Jahr der Bauralada das 
erste Türchen, diesmal mit einer Lesung von und mit Klaus Tross. 
Neu dabei ist diesmal Jürgen Riedel, der die Kinder nicht mit den 
Bibern begeistern wird, sondern 
mit dem Esel, der plötzlich 
verschwindet. Eine schöne 
Vorlesegeschichte.
Ganz spannend und reich an 
Überraschungen ist sicher auch 
die Aktion „Weihnachten inter-
national“ in der Schloss-Schule.
Die Märchenerzählerin Isolde 
Sanden entführt uns in das 
Reich der Phantasie. Die heime-
lige Mühlenstube ist ein idealer 

10 Jahre Mentorenwerkstatt 
– 10 Jahre lebendiger Adventskalender

Ort, sich von wunderschönen 
Märchen verzaubern zu lassen. 
In diesem Jahr sind auch wieder 
die „Golden Girls“ aus dem 
Schülerladen PULS dabei. So 
wie im vorigen Jahr die Lach-
muskeln strapaziert wurden, 
wird es sicher in der kommen-
den Vorführung ebenfalls nicht 
furchtbar ernst zugehen.
Doch damit sind nur einige, 
wenige Veranstaltungen des 
Lebendigen Adventskalenders 
genannt. Alle 24 schöne, span-
nende, besinnliche und lustige 
Aktionen finden sie im Flyer, 
der in der Pfullinger Innenstadt 
ausliegt.

v.l.n.r. Monika Tischer, Karin Seelhorst, Annette Herrmann und 
Gundhild Auer betreuen auch regelmäßig den Bücherbaum und 
sortieren alte und kaputte Bücher aus. (Foto: BW)
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Neueröffnung Hundesalon Pfötchen in Pfullingen!

Neu!!

Hundesalon Pfötchen 

Ab dem 05.12. in Pfullingen, Gönninger Str. 22
 Pflegeeingewöhnung für Welpen und Junghunde
  Pflegecheck und Vertrauensaufbau 
 Waschen und Föhnen von Hand
 Kämmen, Bürsten und Entfilzen
 Handtrimming und Carding
 Schneiden und Scheren
 Augen- und Ohrenpflege
 Pfotenpflege und Krallen schneiden

www.pfoetchenpfullingen.de
Tel./Fax 07121-5819444 sowie 0173-9778131
Email: info@pfoetchenpfullingen.de
Beatrice Ulmer freut sich über Ihren Anruf !

Beatrice Ulmer ist speziell für die 
Pflege von Hunden ausgebildet. 
Im letzten Jahr hat sie sich 
durch intensive mehrwöchige 
Schulungen und Praktika zur 
Groomerin (Hundefriseurin) aus-
bilden lassen.
In der Gönninger Straße 22 in 
Pfullingen kümmert Sie sich zu-
künftig mit viel Liebe, Sorgfalt und 
Fachwissen um das Wohlbefinden 
Ihres „Liebsten“. 
Mit der professionellen Pflege 
rund um den Hund, ob Rasse-
standard oder auf individuelle 
Vorstellungen des Besitzers, 
hat sich Beatrice Ulmer einen 
Herzenswunsch erfüllt. Mit Liebe 
zum Detail wurde der Salon für 
eine angenehme und behagliche 
Atmosphäre eingerichtet, damit 
sich Herrchen oder Frauchen 
samt Vierbeiner „pudelwohl“ 
fühlen. 
Auch ausgewählte Accessoires 
für den Hund wie Halsbänder oder 
Hundebetten finden Sie im neuen 
Hundesalon Pfötchen, ab dem 
5. Dezember. Termine können 
bereits vorher gebucht werden.

Eröffnung am 3. Dezember
Die Neueröffnungsfeier findet am 
Samstag, den 03. Dezember von 
10.00 Uhr bis 15.00 Uhr statt. Für 

jeden Besucher mit Hund liegt eine 
kleine Überraschung parat. Gerne 
laden wir den Hundebesitzer auf 
ein Gläschen Sekt oder ein ande-
res Getränk ein. 

Umfangreiches Angebot:
Die Leistungen reichen von der 
Pflegeeingewöhnung für Welpen        
und Junghunde bis hin zum um-
fangreichen Pflegen und Trimmen 

ihres Lieblings.
Weitere Informationen auf der 
Homepage unter: 
www.pfoetchenpfullingen.de
Beatrice Ulmer heißt Sie herzlich 
willkommen und freut sich über 
Ihren Besuch!
Hundesalon Pfötchen  Tel. 07121-
5819444 sowie 0173-9778131
E-Mail: info@pfoetchenpfullingen.
de.

OUTFIT

TINA SCHÖN
PETRA REHM
MARKTPLATZ 3
PFULLINGEN tEL. 7 86 14

Cashmere Pullis
98,-219.-/

Die neue Tasse für den 
Glühwein
(StP) Zum diesjährigen 29. Pfullinger Weihnachtsmarkt vom 25. 
November bis 27. November in der Innenstadt, gibt es wieder 
eine neu gestaltete Glühwein-, Punsch-, Kaffee- oder Teetasse 
für den Getränkeausschank. Diese wurde von der Künstlerin 
Randi Kvanka eigens für den diesjährigen Markt entworfen. Das 
begehrte Sammlerobjekt kann zum günstigen Preis von 2,00 Euro 
auf dem Weihnachtsmarkt erworben werden. Wer ein Set mit 8 
Sammeltassen aus den Jahren 2008 bis 2015 kaufen möchte, 
erhält dieses ab Montag, 21. November 2016 im Pfullinger Bau-
ralada für 10,00 Euro.
Das Motiv zeigt was man entdecken kann, wenn man auf dem 
Marktplatz steht, wie z.B. die beiden Rathäuser aus dem 15. 
Und 17. Jahrhundert, sowie auch die evangelische Martinskirche 
mit spätgotischem Chor, Stadthäuser und Gebäude aus den 80er 
Jahren des letzten Jahrhunderts, wie das Paul-Gerhardt-Haus und 
das Gebäude, das die Post heute beherbergt.
Außerdem die Figurengruppe „Der Disput“ von Hubertus von 
Pilgrim und den Marktbrunnen mit Justitia zur Erinnerung an 
Pfullingen als Gerichtsstätte. Auf der Tasse ist auch der Schriftzug 
"Pfullinger Weihnachtsmarkt 2016“ versehen.

Randi Kvanka ist in Rumänien geboren und wohnt seit vielen Jahren 
in Pfullingen. Sie ist Mitglied der Gedok Reutlingen. Seit dem Jahr 
2008 beteiligt Sie sich an Ausstellungen wie Kunst im Wald, Kunst 
im Schloss, Landesausstellung BW 2010, Kulturnacht Reutlingen, 
Osianderschen Buchhandlung und Kunst im Kloster in Pfullingen. 
Erstmals hatte die Stadtverwaltung im Jahr 2000 aufgerufen, 
Vorschläge für die Neugestaltung der Weihnachtsmarkttasse zu 
entwerfen. Die 0,25 Liter fassende Tasse ist seither mit einem 
speziell für jeden Weihnachtsmarkt entworfenen Motiv eines 
Künstlers versehen und somit ein schönes Andenken.

Advent, Advent 40000 
Lichtlein brennen
(BW) Wer kennt es nicht, das Weihnachtshaus in Unterhausen im 
Dahlienweg. Spätestens seit der Ausstrahlung der Sendung „ Das 
perfekte Weihnachtshaus“ des TV Senders Vox im letzten Jahr ist 
Familie Meißel in ganz Deutschland bekannt. Sie waren die Gewin-
ner der Sendung bei der sie mit drei anderen Familien aus ganz 
Deutschland um das schönste Weihnachtshaus konkurriert hatten.
Auch in diesem Jahr wird Familie Meißel ihr Haus wieder weih-
nachtlich beleuchten. Im vergangenen Jahr waren es an die 40 
000 Lichter und 70 Figuren, die das Haus beleuchtet und verziert 

hatten. 
Vom Erlös der Fernsehaktion 
hatten sie einen großen Teil 
dem Kindergarten Fontane in 
Unterhausen gespendet, und 
auch wieder neue Figuren und 
Beleuchtung gekauft.
Jetzt wird es wieder eine 
Lichtanschaltfeier geben. Am 
Samstag, den 26. November 
ab 17.00 Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt und auch der 
Nikolaus wird schon mal vorbei 
schauen. 
Die Einnahmen und Spenden 
aus der Veranstaltung will 
Familie Meißel diesmal an die 
DKMS- die Deutsche Knochen-
markspenderdatei- spenden.



(BW) Alle Jahre wieder kommt der Pfullinger Weihnachtsmarkt 
als erster der Region und läutet damit die vorweihnachtliche, 
beschauliche Adventszeit ein.
In ein paar Tagen ist es wieder soweit. Dann duftet es auf dem 
Marktplatz nach Glühwein oder Punsch, nach leckerem Lebkuchen 
und frisch gebackenem Weihnachtsgebäck. Mit 65 weihnachtlich 
dekorierten Marktständen zählt der Pfullinger Weihnachtsmarkt 
wohl zu den größten im Verbreitungsgebiet des Pfullinger Journals. 
An drei Tagen verwandelt sich der Marktplatz in einen stimmungs-
vollen Weihnachtshüttenzauber.

Von der Duftkerze bis zum Silberschmck
Am ersten Adventswochende, von Freitagnachmittag bis Sonn-
tagabend, 25. November bis 27. November duftet es auf dem 
Marktplatz und dem Passyplatz weihnachtlich nach Glühwein.
Die Marktbeschicker, darunter Vereine, Privatpersonen, Kunst-
handwerker und Weihnachtsbäcker heißen die Besucher auf dem 
Marktplatz willkommen und laden sie ein zu stöbern und zu kaufen. 
Die Häuser sind herrlich beleuchtet, das Rathaus ist dekoriert mit 
seinen Lebkuchenfensterläden und der Weihnachtsbaum ist hell 
erleuchtet. Auch in diesem Jahr wird viel Kunsthandlwerkliches 
angeboten. Hier finden sie wieder wunderschöne, selbstgefloch-
tene Adventskränze und Gestecke. Weihnachtsdeko aus Filz und 
Naturmaterialien, handgefertigte Textilien, Taschen, wärmende 
Schals und selbstgesponnene Wolle damit sie zu Hause ihre 
Mütze oder ihre Socken selber stricken können. Auch finden sie 
handgefertigten Silberschmuck auf dem Markt, ebenso wie edlen 
Glasperlenschmuck, oder Skulpturen und Objekte aus Stahl und 
Stein, rostige Pflanzengefäße als Dekoration für Haus und Garten, 
weihnachtliche Tischdeko, auch Bienenwachskerzen, die selbst-
verständlich auch zum weihnachtlichen Duft gehören, finden sie 
auf dem Markt. Selbst Ziegen- oder Schaffelle können sie auf dem 
Weihnachtsmarkt kaufen. Schmuck aus Silberbesteck gefertigt, 
oder Stoffkuschelpuppen und Holzspielzeug.
Damit die Kinder auf dem Weihnachtsmarkt auch ihren Spaß 
haben, steht auf dem Marktplatz ein Kinderkarusell, vor dem 
Paul-Gerhardt-Haus warten die Alpakas und eine Modelldampf-
maschinenvorführung.

Wildgulasch und Stockbrot
Neben den üblichen roten Würsten, bieten einige Standbesitzer 
auch in diesem Jahr wieder allerlei kulinarische Leckereien an, 
so gibt es beispielsweise Flammkuchen oder Wildgulasch, Gyros, 

Schupfnudeln, Chili con Carne oder Crepes und Waffeln. Und 
wer mag, kann sich auf dem Passyplatz sein Stockbrot über dem 
offenen Feuer selber zubereiten.

Der 29. Pfullinger Weihnachtsmarkt wird am Freitagabend um 
17.00 Uhr mit der Rede von Bürgermeister Michael Schrenk eröff-
net. Musikalisch begleitet wird der Auftakt von der Bläserklasse 
der 6b der Wilhelm-Hauff-Realschule unter Leitung von Frank Hild. 
Im Paul Gerhardt Haus findet zu gleicher Zeit bis 21.00 Uhr ein 
Weihnachtsflohmarkt vom CVJM statt. Auch am Samstag ist das 
Paul Gerhardt Haus noch für den Flohmarkt geöffnet. An diesem 
Tag beginnt der Weihnachtsmarkt um 12.00 Uhr. Wer möchte, 
kann dann gleich die Modeldampfmaschinen-Ausstellung vor dem 
Paul-Gerhardt-Haus besichtigen.
Weihnachtliche Musik mit Norbert Baur (Gitarre) und Marko Späth 
(Saxophon) hören sie dann ab 13.45 Uhr vor dem Brunnen auf 
dem Marktplatz.
Für die Kinder wird es ab 14.30 Uhr spannend. Dann kommt 
nämlich der Nikolaus mit einer Pferdekutsche vom Egerhof zur 
Kinderbescherung, unterstützt wird er dabei von der Christlichen 
Pfadfinderschaft. Gemeinsam verteilen sie kleine Geschenktüten 
mit Gewinnlosen. Die Gewinne wurden von einigen Firmen in 
Pfullingen gespendet.
Die Gewinnausgabe ist dann zwischen 15.00 Uhr und 16.00 Uhr 
im Rathaus II.
Am Nachmittag ab 15.00 Uhr können die Kinder und jung geblie-
bene Erwachsene das Schattenspiel im Rathaussaal anschauen, 
bevor es ab 17.30 Uhr traditionell in der Martinskirche die „Musik 
zum Weihnachtsmarkt“ zu hören gibt. Mit der Martinskantorei 
unter Leitung von Dorothee Berron und dem Posaunenchor des 
CVJM unter Leitung von Jörg Kleih.

Kasperletheater im Sitzungssaal
Am Sonntag beginnt der Weihnachtsmarkt um 12.00 Uhr. Ab 14.30 
Uhr werden die Gewinner der schönsten Weihnachtsmarkthütte 
bekanntgegeben. Um 15.00 Uhr 
erklingt dann weihnachtliche 
Musik auf dem Marktplatz mit 
Hartmut Fleck und Norbert 
Baur. Gegen 15.30 Uhr können 
die Kinder beim Kasperle-
theater zuschauen. Diesmal 
dreht sich die Geschichte um 

Start in die Weihnachtszeit mit 
Kerzenduft und Weihnachtsschmuck

„Großmutters Adventskranz“ 
und wird im Sitzungssaal des 
Rathauses II aufgeführt.
Gegen 18.00 Uhr schließen dann 
leider wieder die Weihnachts-
markthütten ihre Türen bis zum 
nächsten Jahr.

Holzleuchten 
vom Waldkindi
(pr) Der Waldkindergarten 
Pfullingen wird am diesjährigen 
Weihnachtsmarkt wieder schö-
nes Selbstgebasteltes aus aller-
lei Naturmaterialien anbieten: 
weihnachtliche Holzleuchten 
und -sterne, Holzbäumchen, 
aus Weinfässern gefertigte Ker-
zenständer, und wie jedes Jahr 
die beliebten Adventskränze.

Die Vereinsmitglieder freuen 
sich auf ein geselliges Beisam-
mensein bei "heißem Hugo", 
Glühwein und Kinderpunsch. 
Als besondere Leckereien 
werden verschiedene süße und 
herzhafte Waffeln angeboten.
 
Der Erlös kommt dem Verein zu 
Gute und dient der Finanzierung 
der Kindergartenbusse, mit 
denen die Kinder in den Wald 
gefahren werden.
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Weihnachtsmarkt 
am Bahnhof 
(pr) Zum fünfzehnten Mal jährt sich der Lichtensteiner Weih-
nachtsmarkt. Wieder einmal wird rund um das Kulturdenkmal 
Bahnhof Honau ein weihnachtliches Dorf, bestehend aus festlich 
geschmückten Hütten und Buden, aufgebaut werden. Das feierlich 
illuminierte Bahnhofsgebäude soll im Mittelpunkt des Geschehens 
stehen. 
Kaum zu glauben, daß hinter dem Gebäude noch wenige Tage 
zuvor umfangreiche Bauarbeiten stattfanden. Es wurde der 
zweite Bauabschnitt des Bahnsteigs saniert und der Platz für ein 
weiteres Rampengleis, welches allerdings erst im nächsten Jahr 
verlegt wird, geschaffen. Dort soll zu einem späteren Zeitpunkt 
ein historischer Eisenbahnwagen eine neue Heimat finden. 
Der Lichtensteiner Weihnachtsmarkt wird durch diese Baumaß-
nahmen merklich anders gestaltet und aufgebaut sein wie in den 
vergangenen Jahren. Die Veranstalter sind der Auffassung, daß 
diese Veränderungen nötig sind und dem Lichtensteiner Weih-
nachtsmarkt immer wieder ein neues Aussehen geben. Die vielfäl-
tigen Angebote möchten wir an 
dieser Stelle nicht preisgeben, 
aber wir können versichern, 
daß diese, wie jedes Jahr, breit 
gefächert und sehr interessant 
sein werden. 
Die zahlreichen Anbieter von 
Bastelartikeln aus Holz, Metall, 
Keramik, Beton, Glas und Textil 
und die Anbieter von regional 
erzeugten Nahrungsmitteln, 
wie Käse, Honig, Nudeln, Wurst, 
Liköre und Spirituosen, sind 
unser ganze Stolz. 
Den kleinen Besuchern möch-
ten wir folgenden Ratschlag 
geben: Der Nikolaus hat uns 
hoch und heilig versprochen, 
daß er an beiden Markttagen 
auf dem Weihnachtsmarkt 
vorbeischauen und die Kinder 
beschenken wird, wenn sie ihm 
ein Gedicht vortragen oder ein 
Liedle vorsingen. Aber auch im 
Innern des Bahnhofgebäudes 
erwartet die kleinen Besucher 
eine Überraschung. 
Wie auf Weihnachtsmärkten 
landauf, landab üblich, soll 
auch auf dem Lichtensteiner 
Weihnachtsmarkt das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kommen. Der 

Eninger 
Weihnachtsmarkt
(EH) Am Samstag, den 26. November findet der alljährliche Weih-
nachtsmarkt in Eningen statt. Rund um die Rathäuser sammeln 
sich dann wieder vielerlei weihnachtliche Angebote, Dekoratives 
wie Adventskränze, Waffeln, Herzhaftes, Glühwein, Punsch und 
vieles mehr. Der Markt hat von 12 -19 Uhr geöffnet.
Über 30 Vereine, Gruppen, Einrichtungen und Gewerbetreibende 
aus Eningen nehmen am Weihnachtsmarkt mit einem Stand oder 
Programmpunkt teil und bereichern den Markt. Köstlichkeiten von 
Crêpes und Waffeln bei den Waldwichteln, Glückskäfern und Co., 
über Falafel beim AK Asyl, bis hin zum traditionellen Christstol-
lenverkauf des Förderkreises Hospiz Veronika sind geboten. Bei 
den Handballern gibt’s Schupfnudeln, bei den Fußballern Rote. 
Auch das Programm kann sich dieses Jahr sehen lassen: Er-
öffnet wird der Markt um 12 Uhr von Bürgermeister Schweizer 
und dem Musikverein. Um 15.30 Uhr tanzen die Gruppen vom 
Schwäbischen Albverein und um 17.15 Uhr gestaltet die Evange-
lische Kirchengemeinde zusammen mit dem Posaunenchor eine 
Lichterandacht. Die Musikschule Eningen spielt dieses Jahr gegen 
Abend und wird ab 17.45 Uhr musikalische Weihnachtsstimmung 
auf den Markt bringen.
Insbesondere für die Kleinen ist viel geboten: Von 14 – 17 Uhr gibt 
es Sternebasteln für Kinder im Rathaus 1, von 12-16 Uhr können 
die kleinen Besucher auf dem Rathausvorplatz Kerzenziehen. Die 
Eninger Kasperkiste spielt um 14.30 Uhr im Rathaus 2 das Stück 
„Großmutters Adventskranz“ und von 16 – 17 Uhr sind der Nikolaus 
und Knecht Ruprecht auf dem Markt, um so manche Leckerei und 
gute Wünsche zu verteilen. 
Nach Ende des Marktes kann bei der After-Weihnachtsmarkt-
Party in den Räumlichkeiten des Musikvereins (Achalmstr.6) 
weitergefeiert werden.  

süße Duft von Glühwein, Zimt 
und gebrannten Mandeln, von 
herzhaften Bratwürsten, 
deftigem Kraut und leckeren 
Bredle wird durch die win-
terliche Luft streichen. An 
den bekannten Ständen der 
Höhlenforscher, TUS Honau, 
Schmauders Hof und anderen, 
werden leckere Speisen und 
Getränke den "notleidenden"... 
äh... hungernden Besuchern 
feil geboten. 

Kommen Sie zu Fuß
Das Hirschkalbgulasch, vom 
Hirsch aus dem Allgäu, des 
Bahnhofsverein wird erstmals 
auf zwei Ebenen im Bahnhof 
serviert, Kaffee und Kuchen da-
für in der Jägerstube. Kommen 
Sie zu uns und lassen Sie sich 
überraschen...! 
Da die Zufahrt über die Elfen-
grottestraße ab dem Bauhof 
und am Ende der Bahnhof-
straße für KFZ gesperrt ist, 
bitten wir alle Besucher Ihr 
Fahrzeug an den Parkplätzen in 
der Ortsmitte abzustellen und 
die kurze Strecke zum Bahnhof 
per Pedes zurückzulegen. In 
diesem Zusammenhang wei-
sen wir eindringlich auf das 
Durchfahr- und Parkverbot 
zwischen Bahnhofstraße und 
Elfengrottestraße, beginnend 
ab dem Ortsende, hin. 
Deshalb nochmals unsere herz-
liche Bitte: Kommen Sie zu Fuß 
zum Bahnhöfle.

Bei den Pfadfindern kann man am Weihnachtsmarkt wieder  
Stockbrot backen am offenen Feuer. (BW)

Nach Eningen kommt der Nikolaus ab 16.00 Uhr zu den Kindern 
und verteilt Leckereien. (Foto:pr)
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Bestattungen & Trauerkultur

Wir begleiten und 

unterstützen Sie bei allem, 

was auf dem letzten Weg 

zu tun ist  – einfühlsam, 

würdevoll und 

kompetent. 

T: 07121 78048
Bahnhofstr. 2 , Pfullingen

www.weible-bestattungen.de

PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Sterbefälle
in Pfullingen
12.10. Gertrud Scheu, 

geb. Hofer, 
Seitenhalde 13.

13.10. Friedrich Lang,
Friesenstraße 25.

18.10. Richard 
Zimmermann,
Elsterweg 35.

18.10. Henryk Leon 
Koscielski,
Hölderlinstraße 27.

18.10. Elfriede Rein, 
geb. Forner, Große 
Heerstraße 9.

21.10. Werner Krämer, 
Kurze Straße 15.

31.10. Irmgard         
Marianne Pieper, 
geb. Biesler, 
Römerstraße 50.

01.11. Roswitha  
Rita Seyfarth, 
geb. Kreßmer, 
Klemmenstraße 14.

03.11. Tibor Krezinger,
Kaiserstraße 131.

Geburten
in Pfullingen

Möchten Sie ebenfalls die 
Geburt ihres Kindes im Pfullin-
ger Journal veröffentlicht se-
hen, dann schicken Sie doch 
einfach eine Mail an: info@
pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

12.10. Jacqueline Fischer 
und Hyazinth 
Adalbert Borycki, 
Friedrich-Ebert-Str. 23.

15.10. Jasmin Stegmiller 
und Marcus Liedtke, 
Scheffelweg 21.

15.10. Sinem Ünal, 
Tanngasse 28, 
73577 Ruppertshofen 
und Kenan Acar, 
Arbachstraße 15.

21.10. Christina Magdalena 
Karl, geb. Wohlgemuth 
und Andreas Helmut 
Richert, Badstr. 1.

27.10. Hanna Marie Keppler, 
Immanuel-Kant-Straße 
36, 72800 Eningen 
unter Achalm und Jan 
Kistler, Dachsstraße 8, 
73663 Berglen.

04.11. Demet Korkmaz, 
Hohe Straße 5/1. und 
Burak Üstün, 
Römerstraße 15.

Goldene 
Hochzeiten 
in Pfullingen
16.12. Ingo und Adelheid 

Schumann, 
geb. Beck, 
Pfullingen.

Diamantene 
Hochzeit 
in Pfullingen 
22.12. Erich und Helga 

Wohnus, 
geb. Rode, Pfullingen.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.    Alter  Name/Straße

27.11. 85J. Hedwig Eib, 
geb. Mollenkopf, 
Pfullingen.

28.11. 85J. Renate Schmidt, 
geb. Füllhaas, 
Pfullingen.

28.11. 80J. Werner 
Engelfried, 
Pfullingen.

28.11. 75J. Roswitha Wolf, 
geb. Haux, 
Pfullingen.

28.11. 75J. Ursula Haußer, 
geb. Reiff, 
Pfullingen.

29.11. 70J. Wolfgang Silver, 
Pfullingen.

30.11. 85J. Marta Keppler, 
geb. Rilling, 
Pfullingen.

30.11. 80J. Günter Weidner, 
Pfullingen.

30.11. 75J. Bernd Knecht, 
Pfullingen.

01.12. 85J. Manfred 
Kimmerle,
Pfullingen.

01.12. 70J. Dursun Sahin,
Pfullingen.

01.12. 80J. Inge Walker,
Pfullingen.

02.12. 70J. Johannes 
Gerdes,
Pfullingen.

02.12. 85J. Danica Kohl,
geb. Naraj, 
Pfullingen.

02.12. 70J. Sonja Seidel,
geb. Schiedt, 
Pfullingen.

03.12. 75J. Ella 
Schollenberger,
geb. Burghardt, 
Pfullingen.

04.12. 85J. Anita Teufel,
geb. Broggi, 
Pfullingen.

05.12. 80J. Christel 
Gänsicke,
geb. Lehmann, 
Pfullingen.

05.12. 80J. Johanna 
Großmann,
geb. Epp, 
Pfullingen.

05.12. 70J. Rita Heinlin,
geb. Finselberger, 
Pfullingen.

05.12. 75J. Christa Mewes,
geb. Krauss, 
Pfullingen.

07.12. 75J. Roland Förster,
Pfullingen.

08.12. 85J. Rose Schumacher
geb. Schwille, 
Pfullingen.

08.12. 80J. Irma Schwille,
geb. Dietrich, 
Pfullingen.

09.12. 85J. Wilhelm Votteler,
Pfullingen.

HÖRSYSTEME

BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

HÖRSYSTEME

BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

Wir sind für gutes 
Hören und Sehen da!

www.akermann.de

Eningen 
Hauptstraße 44 
Tel.: 07121 / 87033
eningen@akermann.de

Pfullingen 
Marktstraße 3
Tel.: 07121 / 790455
pfullingen@akermann.de

Sitz: Akermann Hören 
und Sehen GmbH & Co. KG 
Wilhelmstraße 63 – 72764 Reutlingen
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Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

09.12. 80J. Hiltrud Rauch,
geb. Reuschling, 
Pfullingen.

11.12. 70J. Erika Ercelebi,
geb. Wittig, 
Pfullingen.

12.12. 85J. Manfred Petrin,
Pfullingen.

13.12. 75J. Werner Henne,
Pfullingen.

14.12. 70J. Siegfried 
Gekeler,
Pfullingen.

14.12. 90J. Katharina 
Scheuer,
geb. Befurt, 
Pfullingen.

15.12. 70J. Mustafa 
Yildirim,
Pfullingen.

16.12. 80J. Alfred Hurr,
Pfullingen.

16.12. 70J. Manfred 
Steinmaier,
Pfullingen.

Sterbefälle
in Lichtenstein

30.10. Wilhelmine  
Mathilde Reiff, 
geb. Vöhringer, 
Heerstr. 41, 
Lichtenstein

05.11. Werner Willi Moser, 
Quellenstr. 10, 
Lichtenstein

07.11. Josef Hittinger, 
Bohlstr. 8, 
Lichtenstein

09.11. Johanna Maria 
Lamparter, 
geb. Schach, Heer-
straße. 41, 
Lichtenstein.

Geburten
in Lichtenstein

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.

Die Veröffentlichung ist 
kostenlos.

Eheschließungen
in Lichtenstein

12.11. Katharina Lutz 
und Cornelius 
Thienel, 
Forchenweg 15, 
Lichtenstein

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

01.12. Helmut und 
Marianne Hipp,
Im Muhl 4/1, 
Lichtenstein

02.12. Dr. Fritz und 
Gerda Dannenmann,
Schlehenweg 1, 
Lichtenstein

28.12. Hartmut und  
Ursula Hollenberg
Reuteweg 7, 
Lichtenstein.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

29.11. 80J. Gerhard Schult, 
Johannesweg 5, 
Unterhausen.

07.12. 80J. Otto Fischer, 
Heinestr. 4, Unter-
hausen.

08.12. 95J. Lieselotte 
Dzikus, 
Bahnhofstr. 3, 
Unterhausen.

15.12. 80J. Erwin Schulz, 
Staufenburgstr. 6, 
Unterhausen.

18.12. 90J. Else Schlenker, 
Traifelbergstr. 24, 
Honau.

18.12. 80J. Alfred Laxgang, 
Reißenbachstr. 14, 
Unterhausen.

21.12. 80J. Traute 
Marienfeldt, 
Sonnenhalde 38, 
Unterhausen.

23.12. 80J. Christa 
Weinmann, 
Nelkenstr. 6, 
Unterhausen.

24.12. 80J. Karl Munz, 
Ohnastetter Str. 
3/1, Holzelfingen.

25.12. 80J. Gottlob Keppler, 
Benzstr. 6, 
Unterhausen.

26.12. 85J. Hedwig Eißler, 
Römerstr. 32, 
Holzelfingen.

26.12. 80J. Ingrid Link, 
Mörikestr. 2, 
Unterhausen.

27.12. 90J. Johanna Hinger, 
Ludwigstr. 9, 
Unterhausen.

31.12. 90J. Babette Brändle, 
Sankt-Blasius-
Straße 3, 
Holzelfingen.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
wünschen wir unseren ganz 
herzlichen Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

17.12. 80J. Dieter 
Schnaithmann,
Pfullingen.

19.12. 70J. Albert Beck,
Pfullingen.

19.12. 95J. Franz Schmich,
Pfullingen.

20.12. 85J. Horst Wester,
Pfullingen.

21.12. 70J. Dieter Flad,
Pfullingen.

21.12. 80J. Renate 
Junghanns-
Konopka,
geb. Keilholz, 
Pfullingen.

22.12. 90J. Lidia Barrientos,
geb. Hartwich, 
Pfullingen.

24.12. 70J. Fritz Schmälzle,
Pfullingen.

25.12. 75J. Gerlinde Bleher,
geb. Beck, 
Pfullingen.

25.12. 70J. Evgenia Dimou,
Pfullingen.

26.12. 80J. Hans Decker,
Pfullingen.

26.12. 70J. Dr. Karl Schmid,
Pfullingen.

27.12. 80J. Günter Hönig,
Pfullingen.

27.12. 75J. Hans Schiller,
Pfullingen.

27.12. 75J. Wilhelm 
Schmälzle,
Pfullingen.

29.12. 80J. Ellen Höhne,
geb. Aller, 
Pfullingen.

30.12. 80J. Peter Häußler,
Pfullingen.

31.12. 70J. Maria-Mercedes 
Weissinger,
geb. Liz Y Sainz, 
Pfullingen.

Allen Jubilaren, Hoch-
zeitern und Eltern von Neuge-
borenen unseren herzlichsten 
Glückwunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

Alle haben Angst
Wenn wir ehrlich sind, müssen wir zugeben, dass wir alle irgend-
welche Ängste haben. Allerdings sind die Ängste total unterschied-
lich. Kinder etwa haben häufig Angst vor dem Gespenst unter dem 
Bett, vor dem Lehrer, vor den anderen Kindern in Kita, Kindergarten 
oder Schule. Berufstätige Erwachsene haben Angst vor dem Ver-
lust des Arbeitsplatzes, vor dem Fremdgehen des Ehepartners, 
vor Verarmung oder vor Unfällen beim Autofahren oder vor dem 
Missraten der Kinder. Ältere Menschen haben Angst vor Unfällen 
im Straßenverkehr oder im Haushalt, vor Gedächtnisverlust, vor 
Krankheiten, vor hilflosem Dahinsiechen bis zum Tod.

Angst hat auch ihr Gutes
Ohne Angst könnten wir nicht überleben. Nur wenn wir die 
Gefahren kennen, die uns umlauern, können wir uns vor ihnen 
schützen. Aber hier stellen wir selbst wichtige Weichen. Wenn ich 
vor allem Angst habe, was möglicherweise passieren kann, dann 
ist mein ganzes Leben unerträglich eingeschränkt. Daher muss ich 
lernen mit der Angst umzugehen und einzusehen, dass es keinen 
absoluten Schutz geben kann. Jeder kann einen Unfall haben, jeder 
kann seinen Partner verlieren, jeder kann krank werden und ganz 
sicher muss jeder von uns früher oder später sterben.

Ganze Industrien leben von der Angst
In unserer schnelllebigen Zeit wandeln sich die menschlichen 
Beschäftigungen rasend schnell. Einige Berufe verschwinden, 
andere haben dauernd Zuwachs. Wir erwähnen nur zwei Beispiele. 
Vor hundertzwanzig Jahren etwa war jeder dritte Pfullinger in der 
Landwirtschaft beschäftigt, heute gibt es nach meiner Rechnung 
in Pfullingen noch gerade drei Vollerwerbsbauern. Früher gab 
es in Pfullingen gar keinen Rechtsanwalt, heute gibt es viele. 
Zählen Sie, liebe Leserinnen und Leser, einmal selbst anhand des 
Telefonbuches nach. In Washington, der Hauptstadt Amerikas, ist 
angeblich schon jeder dritte Einwohner ein Rechtsanwalt. Wir 
geben natürlich zu, dass die Veränderungen in der Landwirtschaft 
hauptsächlich vom Einsatz großer Maschinen, von besserem 
Saatgut und Düngemitteln und vor allem von Veränderungen des 
Erbrechts kommen. Beim Rechtsanwalt ist aber der Angstfaktor 
schon wichtig. Jeder hat Angst, dass er ohne Einschaltung eines 
Rechtsanwaltes beim Unfall, beim Hagelschaden oder bei der 
Baulandumlegung zu kurz kommen würde.

Unsere Angst ist mediengesteuert
Es bleibt die Frage, woher denn unsere vielen Ängste kommen. Es 
wird behauptet, wir Deutschen seien ein besonders ängstliches 

Volk, die „german Angst“ ist 
weltweit durch unsere Angst 
vor dem  „Waldsterben“ zum 
Begriff geworden. Ich glaube 
nicht, dass die meisten unserer 
Ängste angeboren sind, aber 
wir werden tagtäglich durch 
Zeitungen, Fernsehen und  
Radio auf Lebensrisiken hinge-
wiesen, die uns angeblich unmittelbar bedrohen. Ich nenne nur 
ein paar gesteuerte Risikoszenarien der letzten Wochen. Da ist 
die „Zika – Fliege“ in Deutschland angekommen, so dass wir alle 
vorsichtshalber schnell zum Arzt gehen sollten. Von „rechts“ wer-
den wir vom „National – Sozialistischen Untergrund“ bedroht, die 
sich neuerdings auch als Kinderschänder entpuppen. Die „RAF“, 
die seit circa 40 Jahren als besiegt galt, macht wieder Banküber-
fälle und die „Reichsbürger“ wollen die ganze Bundesrepublik 
samt Grundgesetz abschaffen und laut Presse rennen überall 
„Selbstmordattentäter“ mit umgeschnallten Splitterbomben durch 
Stadien, Flughäfen, Bahnhöfe und Kaufhäuser.
Das alles schafft Millionen Arbeitsplätze im gesamten Sicher-
heitsbereich, wenn Sie mal eine Flugreise machen wollen, planen 
Sie ruhig mal anderthalb zusätzliche Stunden Zeitverlust beim 
„Einchecken“ im Flughafen ein.

Glücklicherweise sind wir Normalbürger nicht so ängstlich, wir 
gehen noch einkaufen und verreisen noch, so dass wir nur finan-
ziell geschädigt sind, weil wir diese Arbeitsplätze mit unseren 
Steuergeldern bezahlen müssen.

Warnung vor drei aktuellen Ängsten
Schwerwiegend sind die folgenden drei Ängste, die uns derzeit 
tagtäglich eingeredet werden und die unerfreuliche Auswirkungen  
auf unser Leben haben.

Angst vor Altersarmut
Den meisten von uns geht es ganz gut, man muss schon lange 
suchen, bis man jemanden findet, der tatsächlich hungern muss. 
Daher wird uns eingeredet, zwar reiche unser Geld für das gegen-
wärtige Leben aus, aber im „Alter“ sei das ganz anders. Im Jahre 
2030 reiche die Rente nicht mehr zu einem anständigen Leben aus, 
weil es zu wenig Berufstätige und zu viele Rentner gebe. Diese 
Aussage war schon bisher Blödsinn, weil die Rente schon lange 
nicht mehr allein von den aktuellen Beitragszahlern abhängig ist 
und da es für jeden längst eine steuerfinanzierte „Grundsicherung“ 
gibt. Dennoch hat die Politik auf dieses Angstgerede reagiert und 
in den letzten Wochen die Rentenfinanzierungspläne verbessert. 
Und was geschieht in der „Presse“? Die Angst wird nicht gestri-
chen, es wird einfach der angebliche Beginn geändert. Jetzt droht 
die Altersarmut erst zehn Jahre später in 2040, aber die Angst 
als solche soll hier und heute fortbestehen, weil Versicherungen, 
Banken und Tarifvertragsparteien aus dieser Angst heute Kapital 
schlagen können.

Angst vor Krankheiten
Wir in Deutschland haben wohl 
das dichteste Ärztenetz auf der 
ganzen Welt und dazu die bes-
ten Krankenversicherungen. 
Kein Arzt muss hungern und 
das Durchschnittsjahresein-
kommen liegt auch bei wenig 
gefragten Spezialärzten über 
130.000 Euro als Freiberufler. 
Die Versicherungen verdienen 
ebenfalls ausreichend und 
können durch Zusatzbeiträge 
ihr Einkommen unschwer 
verbessern.  Dennoch scheint 
dies vielen Betroffenen zu 

wenig zu sein. Die Ärzte wollen 
ihr Einkommen steigern, die 
Freiberuflichen durch soge-
nannte „Igel – Leistungen“, die 
der versicherte Patient privat 
bezahlen soll, die Krankenhaus-
ärzte durch „Chefarztverträge“ 
oder ähnliches. Fraglich ist, ob 
dies dem  Patienten tatsächlich 
eine gesundheitliche Verbes-
serung bringt oder nicht. Eine 
Zusatzbehandlung ist nach 
Erkenntnissen der Stiftung 
Warentest meist unnütz oder 
sogar schädlich, nach neuestem 
Geständnis einer der größten 
Krankenversicherung werden 
dem Patienten sogar Krank-
heiten angedichtet, die er gar 
nicht hat, um mehr abrechnen 
zu können.

Hier sind wir Patienten meist 
selber schuld. Wenn wir unser 
Auto in die Werkstatt bringen, 
sagen wir auch nicht: „Durch-
suchen Sie das Auto auf Fehler 
und reparieren sie alles was 
möglich ist“, denn das kann 
teuer kommen. Natürlich halten 

Das nächste Jahr ohne Angst
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Silvesterball 
im Forellenhof
Feiern Sie den Jahreswechsel direkt unter dem Schloss 
Lichtenstein mit Livemusik von Alexander Dollinger, 
7-Gang-Galamenü, großem Feuerwerk, Champagner 
zum Anstoßen & Mitternachtsbuffet.

Beginn ab 18.00 Uhr                      Preis pro Person 99,00 €

Forellenhof Rössle      Lichtenstein  - Honau
www.forellenhof-roessle.de

Reservierung unter: 07129 / 92970wir uns für wertvoller als ein Auto und beurteilen den Arzt oft 
nach der Menge seiner Machenschaften. Wenn ich wegen einem 
„Kratzen“ im Hals zum Arzt gehe und der rät mir einen Tee mit 
Honig zu trinken und an die frische Luft zu gehen, dann ist das in 
den meisten Fällen die richtige Therapie, die dem Arzt aber nur eine 
gering bezahlte Beratungsgebühr einbringt. Begeistert von dem 
Arzt bin ich dann, wenn der mir den Rachen auspinselt, mehrere 
Wärmebestrahlungen vornimmt, vielleicht sogar vorsichtshalber 
ein Antibiotikum verschreibt und mir eine Krankmeldung für den 
Arbeitgeber mitgibt. Auch wenn es Ihnen egal ist, dass dieser Arzt 
viel Geld an mir verdient, sollte es Ihnen nicht gleichgültig sein, 
dass er wahrscheinlich Ihrer Gesundheit schadet.

Es ist schon eine Weile her, dass der überweisende Arzt dem Patien-
ten den Arztbericht für den nächsten Arzt in einem verschlossenen 
Brief mitgegeben hat. Der Patient öffnet über Wasserdampf den 
mitgegebenen Arztbrief und liest erstaunt: „Patient ist kerngesund, 
aber sehr dumm und reich. Empfehle eine Beratungsgebühr von 
100 Mark pro Gespräch.“

Angst vor den Mitmenschen
Es lässt sich nicht leugnen, es gibt Verbrecher unter unseren 
Mitmenschen, denen man das nicht ansieht. Alle Theorien des 
vergangenen Jahrhunderts über eine Verbrechervisage erwiesen 
sich als falsch, weder zusammengewachsene Augenbrauen noch 
angewachsene Ohrläppchen sagen was aus über den Charakter.

Jetzt wird versucht unseren Kindern beizubringen, dass sie keinem 
Fremden trauen dürfen, das könnte ja ein böser Mann sein, der 
sie missbrauchen oder gar töten will. Abgesehen davon, dass die 
meisten Kinderschänder aus der direkten Familie oder aus dem 
Bekanntenkreis stammen, führt diese eingeimpfte Fremdenangst 
oft zur lebenslangen Vereinsamung.
Dieses Misstrauen ist schon weit verbreitet, vor allem unter 
Frauen. Es gibt fast keine Anhalterinnen mehr, selbst in ver-
kehrsmäßig abgelegenen Gemeinden will man statt einer Anhalter 

- Bank zum nächstgelegenen 
Verkehrsknotenpunkt lieber 
einen Bürgerbus einführen, 
der dann aber an den Kosten 
scheitert und an der mangeln-
den Akzeptanz, da er zu selten 
fährt. Bei Dunkelheit das Haus 
zu verlassen, wird für manche 
zur Mutprobe, besonders wenn 
die Straßenbeleuchtung aus 
Stromspargründen oder wegen 
der Lichtverschmutzung herab-
gesetzt ist.

Im Grunde trauen viele schon 
gar niemanden mehr, weil man 
alle Mitmenschen für mögliche 
Verbrecher hält, die alle Untaten 
begehen würden, wenn es sich 
nur lohnen würde. „Ein jeder 
Mensch hat seinen Preis“ ist 
die traurige Erkenntnis vieler 
Angstgesteuerten.

Daher treffen wir im Alter 
immer mehr total vereinsamte 
Menschen, die nur noch Kon-
takte zu Essensdiensten oder 
kommerziellen Pflegediensten 
haben. Oft bleibt nur ein tech-
nischer Kontakt. Da gibt es 
Videoüberwachungskameras, 
die Alarm auslösen, wenn sich 
einige Zeit nichts bewegt hat 
in der Wohnung, da gibt es 
Geräte, die bei einem Sturz 
wie bei modernen  Autos den 
Rettungsdienst herbei rufen. 
Es gibt Telefonketten, die au-
tomatisch angerufen werden, 
wenn der Alleinstehende nicht 
zu einer vereinbarten Uhrzeit 
einen Knopf gedrückt hat. Die 
Post überlegt sich, ob nicht 
der Briefträger im Nebenjob 
mal an der Haustür klingeln 
soll, um fest zu stellen, ob der 
Adressat noch lebt. In Zeiten 
der Telefonflatraten und der 
Bandansagen versucht gerade 
eine norddeutsche Firma einen 
automatischen Telefonanruf zu 
verkaufen mit der Bandsansa-
ge: „Wie geht es Ihnen heute?“ 
Erst wenn mehrmals niemand 
antwortet oder wenn der Ange-
rufene längere Zeit aufs Band 
antwortet, reagiert dort ein 
lebender Mensch.

Besichtigen Sie die neuesten Kollektionen für den
Innen- und Außenbereich, auch für Terrassen, in unserer Ausstellung!

Holzoptik in Verbindung mit Beton-Zementoptik.
Modern und zeitlos!
Wir beraten Sie gerne in unserer Ausstellung.

Hinterer Spielbach 4, 72793 Pfullingen, Tel. 07121-71082, info@fliesen-wohlfahrt.de
,

Ist die Angst steuerbar?
Unser Ratschlag, im neuen Jahr mit weniger Angst auszukommen, 
macht nur dann Sinn, wenn die Angst auch tatsächlich steuer-
bar ist. Bei gesunden Menschen ist das kein Problem. Allein die 
Bequemlichkeit führt zur Angstverdrängung. An einer Pfullinger 
Schule behaupteten mal zwei 9 – jährige Buben, sie seien deshalb 
so spät nach Hause gekommen, weil sie sich auf dem Heimweg 
vor einem „bösen Mann“ hätten verstecken müssen. Obwohl die 
Buben wahrscheinlich gelogen hatten, um einer elterlichen Straf-
predigt zu entgehen, fuhren die Eltern in den nächsten Tagen aus 
Sicherheitsgründen ihre Kinder mit dem Auto zur Schule. Nach 
zwei Wochen war es mit dem Elterntaxi wieder vorbei, weil man 
sich an die Gefahr eines bösen Mannes gewöhnt hatte.

Sitzt die Angst tiefer, so gibt es fast überall professionelle Hilfe. 
Bei Flugangst bieten die Fluggesellschaften Trainingskurse an, bei 
Angst vor Hunden machen das manche Hundeschulen, in vielen 
Ländern kommt ein Zahnarzt in den Kindergarten, um den Kindern 
die Angst vor der Zahnuntersuchung in seiner Praxis zu nehmen.

Ist die Angst aber wirklich krankhaft, so helfen nur angsthem-
mende Medikament und die auch nur solange sie genommen 
werden. Ein tragischer Fall aus Tübingen soll das verdeutlichen. 
Ein hochintelligenter und sehr reicher Mann hat Angst, dass seine 
Frau ihn umbringen will, damit sie ihn vorzeitig beerben kann. 
Auf den Hinweis seines Anwaltes, dass eine Mörderin laut Gesetz 
gar nicht erbberechtigt wäre, wurde ihm klar, dass seine schlaue 
Frau ihn heimlich und langsam vergiften werde, um ihr Erbrecht 
zu erhalten. Auszuziehen aus der gemeinsam bewohnten Villa 
war für ihn auch keine Lösung, da man in Deutschland jederzeit 
einen Mörder kaufen könnte, sogar unter den ihn behandelnden 
Ärzten. Daher baute er in dem von ihm benutzen Villateil überall 
Sicherheitsschlösser ein und aß nur noch Gerichte aus von ihm 
selbst gekauften und persönlich aufgemachten Konservendosen. 
Als es ihm mal gesundheitlich sehr dreckig ging und er krank in 
seinem abgeriegelten Schlafzimmer lag, ließ seine Frau durch 
einen Schlüsseldienst das Zimmer aufmachen, um einem Arzt eine 
Untersuchung zu ermöglichen. Damit brach der letzte Schutzbe-
reich des armen Mannes zusammen und er beging Selbstmord. 
Auf welche Art wollen wir nicht sagen, um die Frau zu schützen, 
die ihn nun tatsächlich vorzeitig beerbt hat.

Bis zum nextamol Eier Dromnomgucker
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Machen Sie mit!
Verstärken Sie das Werkstatt-Team des Pfullinger Forums Asyl

Kontakt:
Hermann Katz, Tel. 07121-71129

Schwäbischer Heimwerker 
trifft afrikanischen 
Selbstversorger
(WF) In der Pfullinger Benzstraße wird geschmirgelt, gestrichen 
und gebohrt. Es herrscht rege Betriebsamkeit und beste Laune. 
Deutsche und englische Sprachfetzen mischen sich mit unbekann-
ten Zungen. Hier, im Gewerbegebiet Steinge, stehen seit diesem 
Jahr zwei Wohn-Container für Flüchtlinge. Einer davon ist seit 
August mit ca. 40 jungen Männern aus afrikanischen Ländern 
belegt. Und hier hat vor ein paar Wochen auch die mechanische 
Werkstatt, ein Projekt des Pfullinger Forums Asyl, Einzug gehalten. 
Hier sollen die jungen Männer Gelegenheit finden, die Zeit zwischen 
Anhörungsterminen und Deutschkursen mit sinnvoller praktischer 
Arbeit zu füllen. Was wäre dazu besser geeignet als eine Reihe 
handwerklicher Arbeiten unter der Regie ehrenamtlicher Helfer?
Mit den ersten Arbeiten, die die Gruppe in Angriff genommen hat, 
soll die nüchterne Container-Anlage verschönert werden. Bei tro-
ckenem Wetter sind Außenarbeiten angesagt. Als erstes hat man 
begonnen, die Holzsockel der Wohn-Container zu streichen. Bei 
schlechtem Wetter macht man sich in der Werkstatt über marode 
Holzbänke her, die der Bauhof zur Verfügung gestellt hat. Die noch 
brauchbaren Bretter von vier Bänken reichten für zwei nutzbare 
Bänke. Die Metallauflagen der beiden anderen Bänke sollen nun 
mit neuen Brettern komplettiert werden. Die fertigen Bänke sollen 
eine Sitzgruppe vor den Containern ergeben. 

Und damit diese nicht nur bei strahlendem Sonnenschein nutzbar 
ist, steht als nächste Arbeit der Bau einer Überdachung auf dem 
Plan. Außerdem muss ein Lagerraum für Fahrräder hergerichtet 

Helfer für 
Frühlingserwachen gesucht
(BW) Vor kurzem hatte der Gewerbe- und Handelsverein seinen 
dritten verkaufsoffenen Sonntag unter dem Motto „Wintermärchen“ 
organisiert. In der Innenstadt hatten die fleißigen Helfer kleine 
Tannenbäume aufgestellt für das richtige Flair. Sie wiesen hübsch 
beleuchtet den Besuchern den Weg in die Geschäfte. Auf dem 
Marktplatz sorgten zahlreiche Stände für die nötige Stimmung 
und am Abend stromerten kleine Zwergle mit Laternen durch 
die Innenstadt. Der Eindruck war wahrlich märchenhaft für die 
Besucher. 
„Doch dieser Eindruck täuscht darüber hinweg, dass das Fest 
eigentlich nur einige wenige organisiert hatten“, sagt Horst 
Rehm, Kümmerer der Stadt Pfullingen und Hauptorganisator der 
verkaufsoffenen Sonntage in Pfullingen. Das ist auf Dauer recht 
frustrierend und vor allem für die wenigen sehr zeitintensiv. 
Ganz anders wäre das, wenn sich mehr Menschen einbringen 
würden. Zum Einen würde sich dann die Organisation auf mehrere 
Schultern verteilen, was für den Einzelnen folglich weniger Arbeit 
bedeutet und zum anderen macht das Gestalten eines Festes mit 
neuen vereinten Kräften und neuen Ideen gemeinsam richtig Spaß. 

Wer also Lust hat sich beim nächsten Fest des GHV einzubringen, 
der hat zum „Frühlingserwachen“ dazu die Gelegenheit. Der 
erste verkaufsoffene Sonntag 
in Pfullingen mit dem Motto 
„Frühlingserwachen“ findet am 
19. März 2017 statt. Das Orga-
nisationsteam trifft sich bereits 
am 5. Dezember um 19.30 Uhr 
in der Gaststätte Klostergarten 
in Pfullingen. Bei Fragen können 
sie aber auch gerne Horst Rehm 
per Mail anschreiben unter: 
rehm.horst@web.de.

werden, damit die Fahrrad-
werkstatt, die bis jetzt noch in 
der Kraußstraße untergebracht 
ist, demnächst auch in die 
Benzstraße umziehen kann. Es 
gibt also viel zu tun, und alle Be-
teiligte, Flüchtlinge wie Helfer, 
sind mit Eifer bei der Sache.

Dabei reizt nicht nur die Aus-
sicht auf das Ergebnis der 
Arbeiten. Mindestens genauso 
wichtig ist der gemeinsame 
Arbeitsprozess selber. Es gibt 
keine bessere Art des Kennen-
lernens als etwas gemeinsam 
in Angriff zu nehmen, und die 
Deutschkenntnisse, die sich die 
Flüchtlinge anhand einer prakti-
schen Tätigkeit aneignen, sitzen 
mindestens so nachhaltig wie 
die, die sie auf der Schulbank 
pauken.

Leider reicht die Zahl der 
ehrenamtlichen Helfer bisher 
nur für einen Nachmittag alle 
zwei Wochen. Und das ist zu 
wenig. Zum einen gehen die 
Arbeiten so nur langsam voran, 
zum anderen erschwert die 
mangelnde Kontinuität gerade 
die integrative Funktion des 
Projekts. Zumindest ein Ter-
min pro Woche sollte zustande 
kommen, und das dauerhaft. 
Besser wären zwei oder gar drei 
Termine pro Woche. Das geht 
aber nur mit einem größeren 
Helferkreis, denn zu jedem 
Termin sollten mindestens drei 
Helfer anwesend sein, damit 
sich diese ausgiebig einzelnen 
Personen widmen können. Und 
die einzelnen Helfer sollten sich 
auch nicht zu mehr Engagement 
genötigt sehen, als sie gerne zu 
erbringen bereit sind.
Deshalb würde sich die Helfer-
gruppe rund um Projektleiter 
Hermann Katz über Verstär-
kung freuen. Gesucht sind 
Personen mit handwerklichem 
Geschick und kooperativer 
Ader, die die Arbeiten vorberei-
ten, organisieren und begleiten.
Nähere Auskunft erteilt Her-
mann Katz, Tel. 07121 71129.

Zum Wintermärchen hatte der 
GHV Pfullingen vor den Geschäf-
ten Tannenbäume aufgestellt, 
für eine stimmungsvolle Innen-
stadt. (BW)
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Münzhandlung
• An- und Verkauf

• kostenlose Schätzung

Rainer Leippert
Uhlandring 20

72829 Engstingen

Tel. 0 71 29 - 39 32
Mobil 0172 238 42 90

www.muenzen-leippert.de
rainer.leippert@t-online.de

(BW) Schlagen, Kratzen, Beißen, Drohen, mit der Faust, dem 
Bügeleisen oder dem Nudelholz. Häusliche Gewalt hat viele Ge-
sichter und öfter als man zunächst vermuten würde, sind nicht 
die Frauen, sondern die Männer Opfer der häuslichen Gewalt. Laut 
Statistik sind es sogar gleich viele Männer wie Frauen. Mit dem 
Unterschied allerdings, dass Männer sich eher schämen zuzuge-
ben Opfer häuslicher Gewalt zu sein als Frauen. Und deshalb das 
Thema in der Öffentlichkeit nicht so präsent ist. 
Dabei geht es nicht nur um körperliche Gewalt sondern oft auch 
um die psychische Gewalt. "Sehr häufig", so die Pfullinger Psy-
chologin Sandra Herrmann, "setzen Frauen die psychische Gewalt 
ein nach dem Motto, wenn du das oder das machst dann nehme 
ich dir die Kinder weg."

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

WIR HABEN  
IMMER DIE 
RICHTIGE 
DECKUNG.

Garantiert.
                     Ihr Meisterbetrieb.

Tag der Sicherheit 
helfen aufzuklären
Zum zweiten Mal hatte die 
Stadt Pfullingen den Tag der 
Sicherheit veranstaltet, bei 
dem diesmal das Thema „häus-
liche Gewalt“ im Vordergrund 
stand. Hintergrund für diesen 
besonderen Tag sei es, so Bür-
germeister Michael Schrenk, 
den Bürgern zu zeigen, welche 
Institutionen es in Pfullingen 
gebe, bei denen man sich Hilfe 

Auch Männer können Opfer häuslicher Gewalt werden
holen könne.
Neben Andrea Sautter aus Pfullingen die Geschäftsstellenleiterin 
des Weißen Rings in Reutlingen, saß denn auch die Pfullinger 
Psychologin Sandra Herrmann. Sie ist seit kurzem eine von drei 
Ansprechpartnern vom Männernetzwerk in Baden-Württemberg. 
Beide Frauen arbeiten eng zusammen, beide arbeiten intensiv 
daran die Hilfsangebote, die es bei uns in der Region für Opfer 
häuslicher Gewalt gibt mehr öffentlich zu machen. Und dazu 
gehören eben auch männliche Opfer.
„Männer ernten oft Spott und Hohn, wenn sie zugeben, dass sie 
von ihrer Partnerin geschlagen werden“, so Sandra Herrmann. 
Ihr ist es daher besonders wichtig zu zeigen, dass es auch für die 
männlichen Opfer Netzwerke gibt bei denen sie Hilfe bekommen 
ohne ausgelacht zu werden. „Wenn Frauen die Opfer sind, dann 
schaut man gleich auf den schlechten Charakter der Männer, wenn 
aber Männer die Opfer sind, dann schaut man auf den sozialen 
Hintergrund, was hat diese Frau dazu veranlasst zum Messer 
zu greifen“, fügt Sandra Herrmann hinzu. Selbst die Polizei, so 
Sandra Herrmann, falle in dieses Denkmuster. 

Martina Kaplan, die Leiterin des Referats Prävention bei der Polizei 
Reutlingen, sieht dieses Problem ähnlich. Wenn die Polizei zu einem 
häuslichen Streit gerufen werde, dann versuchen die Beamten 
zunächst die Situation zu entschärfen, was heißt, meistens werde 
der Mann aus der Wohnung entfernt, was aber nicht heißt, dass 
auch tatsächlich immer die Männer die Aggressoren sind. Das 
Referat Prävention des Reutlinger Polizeipräsidium, das für drei 
Landkreise zuständig ist, registrierte im vergangenen Jahr rund 
630 Fälle häuslicher Gewalt, davon wurden beim Polizeirevier 
Pfullingen 27 Einsätze registriert und es kam zu 17 Wohnungs-
verweisen. Immer wurden die Männer der Wohnung verwiesen. 
Ein Wohnungsverweis darf längstens für 4 Tage von der Polizei 
ausgesprochen werden, so Kaplan, anschließend können die Ord-
nungsämter weitere zwei Wochen verhängen. In dieser Zeit sollen 
die Opfer Maßnahmen ergreifen, gestärkt werden und sich Hilfe 
holen zum Beispiel beim Weißen Ring oder beim Männernetzwerk. 

Hilfe holen ist kein Makel
Eng mit Andrea Sautter vom Weißen Ring und Sandra Herrmann 
vom Männernetzwerk zusammen arbeitet auch Marc Louia. In 
seiner Schule „N.E.I.N. Selbstverteidigung-Gewaltprävention“ 
setzt er vor allem auch auf Deeskalation.
Wie kann ich eine Situation entschärfen, wie komme ich aus der 
Gewaltspirale raus und wie aus der Opferrolle. „Wichtig ist es“, so 
Marc Louia „selbstbewusst auftreten zu können, Grenzen setzen 
zu können und Konfliktsituationen entschärfen zu können und das 
gilt nicht nur für die häusliche Gewalt.“
Dem stimmen alle Beteiligten zu und Martina Kaplan fasst zu-
sammen: „Wichtig ist es nicht noch einmal Täter oder Opfer zu 
werden. Die Beteiligten müssen offen und ehrlich miteinander 
reden, es gibt Erziehungsberatungsstellen, Familienberatungen 
und Netzwerke. Es ist kein Makel sich Hilfe zu holen, und zwar 
bevor die Polizei ausrücken muss!“
www.maennerberatungsnetz.de, www.weisser-ring.de 

Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de

Nicht nur Frauen sind Opfer häuslicher Gewalt. Laut einer aktuellen Studie sind sogar ebenso viele 
Männer wie Frauen Opfer durch körperliche Gewalt ihres Partners. (Foto: pixabay).
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WOHIN DU 
AUCH GEHST …

BEILEIDS-
BEKUNDUNG – 

ABER WIE?

Besuchen Sie 
unsere Website.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Ihre Ansprechpartner vor Ort:
Uwe & Birgitta Bartels 

Starenweg 3  |  72829 Engstingen
Tel. 07129 – 407 06 82  |  info@reutlingen.promedicaplus.de
www.reutlingen.promedicaplus.de

durch geschultes, osteuropäisches Personal
24h Betreuung und P� ege zu Hause

Betreuung mit Herz, Können und Erfahrung

PROMEDICA PLUS Reutlingen

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

  

Sterbefälle
in Eningen
16.10. Ljiljana Hörrmann, 

geb. Šekutor, 
Breslauer Straße 70, 
71034 Böblingen

19.10. Helmut Hans Tupy,
Brahmsstraße 7, 
72766 Reutlingen

21.10. Karl Heinz Schwenk,
Krummer Weg 33, 
72762 Reutlingen

24.10. Wiebke Dornheim, 
geb. Sievers, 
Eitlinger Straße 14.

26.10. Elke Frieda        
Paula Surrey, 
geb. Wiesenhöfer, 
Holbeinstraße 40.

06.11. Willi Richard Lüders,
Marktstraße 15, 
72127 Kusterdingen.

13.11. Ljubov Babajan, 
geb. Foljak, 
Lindenstraße 4, 
72818 Trochtelfingen.

14.11. Herbert Heinrich 
Gollwitzer,
Friedrichstraße 57/1.

17.11. Harry Ernst Schöll,
Eitlinger Straße 14.

Geburten
in Eningen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Journal veröffentli-
chen, dann schicken Sie doch 
einfach eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Eningen
18.10. Eva Mareike Lutz und 

Timm Buchenscheit, 
Schubartstrasse 42, 
89155 Erbach.

Goldene Hochzeit
in Eningen

23.12. Edit Maria und 
Gerhard Länge, 
Markwiesenweg 2/1.

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

27.11. 80J. Jakob 
Morgenstern,
Dürerstraße 11.

28.11. 75J. Gerda Becker,
Drosselweg 12.

28.11. 75J. Hilde Koch,
Reutlinger 
Straße 8.

28.11. 70J. Christiane 
Ursula 
May-Stroner,
Schiller-
straße 47.

30.11. 80J. Margarete 
Schardin,
Georgenweg 4.

01.12. 80J. Dr. Hans Oskar 
Anton Mayr,
Silcherweg 3.

02.12. 75J. Ulrich Barth,
Behringstraße 15.

03.12. 85J. Gottfried Müller,
Schwanen-
straße 11/1.

03.12. 75J. Werner Luigi 
Zemmer,
Robert-Koch-
Straße 55.

04.12. 70J. Richard Kosior,
Zeppelin-
straße 16.

05.12. 70J. Irmgard Merk,
Markwiesen-
weg 2/1.

06.12. 85J. Erich Rupp,
Markwiesen-
weg 20.

06.12. 75J. Peter Gerd 
Gonska,
Friedrich-
straße 90.

06.12. 75J. Wolfgang  
Rieger,
Schillerstraße 60.

09.12. 75J. Erna Treml,
Rechberg-
straße 54.

10.12. 75J. Hubertus 
Jaroschowitz,
Augenried-
straße 34.

11.12. 75J. Gerd Krüger,
Schillerstraße 57.

11.12. 75J. Peter Frei,
Heerstraße 13.

12.12. 70J. Herbert Otto 
Ehrmann,
Friedrich-
straße 18.

12.12. 70J. Henriette Fock,
Markwiesenweg 
2/1.

14.12. 90J. Hermann  
Kilgus,
Schillerstraße 60.

17.12. 70J. Maria Susanne 
Beck,
Rechberg-
straße 12.

18.12. 80J. Christel Ziegler,
Finkenweg 13.

18.12. 75J. Hiltrud Gerlind 
Schiebel,
Schillerstraße 75.

19.12. 95J. Karl Friedrich 
Rehm,
Albert-Schweitzer 
- Weg 11.

22.12. 70J. Brunhilde Lode,
Rembrandt-
straße 19.

23.12. 75J. Brigitte Hägele,
Auf der Bag 36.

23.12. 70J. Haidrun 
Freimayer,
Krämergässle 1.

25.12. 75J. Erika Denk,
Johannes-Brenz-
Str.aße1.

28.12. 70J. Persida Blank,
Burgtalstraße 8.

29.12. 80J. Ludwig 
Homolatsch,
Hohenstaufen-
straße 29.

29.12. 80J. Dr. György 
Laszlo 
Modrovich,
Amselweg 3. 

30.12. 90J. Hanna Martha 
Elisabeth Brand-
Müller,
Eitlinger 
Straße 14.

30.12. 85J. Burgunda Maria 
Traub,
Grasberg-
straße 13.

30.12. 70J. Eugen 
Rosendahl,
Friedrichstraße 
22.

31.12. 75J. Adolphus Gilford 
Lokko,
Herrschafts-
straße 10

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

DAS HERBSTPACKAGE

AKTION VOM 22.10.-17.12.16
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ENINGEN im BMW Autohaus
Tel. 07121 9840-55
DIEAUTOHAUSFAHRSCHULE.de 

REUTLINGEN im VW Autohaus
Tel. 07121 583-300
ahg Automobilcenter GmbH
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER

Imageanzeige-Journal_Layout 1  16.03.11     

Leut, mr kann ja diesem Weihnachten nach-
sagen, was mer will, aber dass mer dabei 

nicht ab und zu in Teufels Küche kommen 
kann, des gwieß nicht.
Und des nicht nur, wenn mr selber 
Freude schenken will. Nochmal mein 
Tipp an alle Männer da draußen in der 
Adventszeit, ich hab´s ja schonmal 
verzählt: Wenn Ihr Euer Frau fragt, 
was sie sich zu Weihnachten wünscht, 
weil Ihr ums Verrecken keinen Fehler 

machen wollt, und sie dann sagt: Eine 
Putzhilfe wär schön, dann meint sie 

damit niemals, ich wiederhole: NIEMALS 
einen Hochdruckreiniger. Des hab ich vor zwei 

Jahr selber erfahren müssen. Umtauschen ging ao 
nicht mehr, weil ich ihn erst ein dreiviertel Jahr später gfunden 
hab, in der Garage hinter dem ganzen Leergut vom Silvesterfest, 
als ich des im Oktober  wegbringen wollte.

Aber noch schlimmer hat´s wohl mich selber verwischt. Und 
zwar wegen der Besuchswut von meiner Schwiegermutter. Die 
isch eigentlich pausenlos da. Also, dreimal im Jahr mindestens 
für drei Tag. Und natürlich immer an Weihnachten. Jaaa, wird 
jetzt der eine oder andere sagen, des isch halt so, es isch halt 
ein Familienfest. Stimmt, sag ich, aber das Schlimme isch, dass 
sie auf die Idee kam, mir letzte Weihnachten eine neue Jack zu 

kaufen.  Gut, da sind ein paar 
Sachen in der Adventszeit 
zammengfallen, der Zufall 
kann einem wirklich bös mit-
spielen! Erstens: Die alte war 
kaputt. Zweitens: Die Lisbeth 
hat das entdeckt. Drittens: Es 
war Altkleidersammlung. Und 
viertens: mei Schwiegermutter 
hat noch kein Gschenk für mich 
ghabt. 
So. Und die muss ich jetzt im-
mer anhaben, wenn sie da isch. 
Ich weiß noch genu, wie ich am 
dritten Feiertag das erste Mal 
in den Schwanen mit ihr, also 
der Jack, nicht der Schwieger-
mutter. Mach ich die Tür auf 
und wollt grad ein fröhliches 
"N'Obad mitnander!" in die 
munter schwatzende Runde 
werfen, schlägt mir eine plötzli-
che Stille entgegen. Eine erbar-

Geschenke sind Vertrauenssache!
mungslose, undurchdringbare 
Stille. Bloß die Augenpaare vom 
ganzen Stammtisch - und auch 
dem Ehepaar Schmidbleicher, 
die sind am Tisch nebendran 
gsessen, weil der Schmid-
bleicher, wenn sei Frau dabei 
isch,  immer eine Wasserwaage 
nachmacht (gut em Sprich, da 
wagt er nur Wasser zu trinken) 
- waren auf mich grichtet und 
hend mich verfolgt. Dann bin 
ich vor, zum Tresen, langsam, 
ganz langsam, mr hat nur meine 
Schritte ghört; beobachtet von 
gut zwanzig Augenpaaren. Und 
kaum als ich mich rumdreht hab 
zur Sonja, hör ich eine Stim-
me aus dem Hintergrund, die 
die Stille durchrissen hat wie 
Windstärke acht das Rahsegel 
von einem Windjammer: 
100 Prozent Schafwolle!
Das war der Schlotterbeck!
Stille.
Sonja wischt den Tresen. Sagt 
zu mir: Mach dir nix draus, 
Leibssle. Aber ich. Ich hab 
mich umdreht, geh zum Schlot-
terbeck hin und sag ihm ins 
Gesicht: Eine links, eine rechts, 
dann fallen lassen, verstehsch!
Damit war der Bann gebro-
chen! Alle hend pfiffen, gjohlt. 
Mööönsch, Leibssle, bisch 
du´s? Hasch eine neue Jack? 
Mir haben dich zersch gar nicht 
erkannt, sonst hätten mir dich 

Firma Stiehle unter den Finalisten
(pr) Unter 150 Teilnehmern be-
hauptete sich die Firma Stiehle, 
und wurde unter die ersten 1O 
Finalisten gewählt, als es um das 
Bad des Jahres 2016 ging. In 
ganz Süddeutschland ist die Firma 
erfolgreich tätig.

Seit über 25 Jahren renoviert die 
Firma Stiehle Bäder und Küchen 
und installiert Heizungs- und 
Elektroanlagen in Verbindung mit 
ihrem Innovationsprodukt „Sun-
brain“. Auf das Thema Energie 
wird im Zeitalter der erneuerbaren 
Energien viel Wert gelegt.
Nun konnte sich Stiehle im Wett-
bewerb um das schönste Bad 
Deutschlands, welcher von der 
Zeitschrift „Zuhause Wohnen" und 
des Unternehmens Interdomus 

Haustechnik der MHK Group 
Marketing, veranstaltet wurde, 
erfolgreich durchsetzen.
Das Kundenbad wurde für eine 
4-köpfige Familie aus Hayingen 
komplett geplant und eingebaut.
Stiehle garantiert eine zentrale 
Bauabwicklung, sprich die Leis-
tungen aller Handwerker und 
Bauleiter stammen aus einer 
Hand. Die meisten Bäder werden 
innerhalb 2-3 Wochen saniert 
ohne viel Schmutz und Dreck z.B. 
mit Designputz auf Fliese.

Dieses Jahr feiert Stiehle mit dem 
Stammsitz in Hayingen-Oberwil-

zingen in Ihrer Filiale Reutlingen, 
Karlstraße 76 das 10-jährige 
Jubiläum. Momentan beschäftigt 
das Unternehmen 62 Mitarbeiter.
Immer von 13 bis 17 Uhr findet am 
ersten Sonntag im Monat
ein Schautag statt. Dabei können 
sich Interessierte von der absolu-
ten Professionalität und Leistungs-
vielfalt der Firma überzeugen. 
Ein Besuch lohnt sich: Die groß-
zügig gestalteten Ausstellungs-
flächen zeugen von Qualität und 
modernem Design. Außerdem 
wird in der im Frühjahr eröffneten 
Coffeelounge Kaffee und leckerer 
Kuchen serviert.

selbstverständlich begrüßt und so weiter.
Wie gsagt, die Jack stammt von meiner Schwiegermutter und sie 
guggt halt, ob mer des auch benutzt, was sie schenkt.  Wie auch 
des Blümchenservice bei uns daheim, ihr Gschenk zu unserer 
Hochzeit, aus dem sie so gern mal wieder trinken tät, obwohl 
ich des in jahrelanger mühevoller Kleinarbeit aus dem Haus 
schmuggeln konnt. Aber jetzt hab ich die Jack halt an, wenn sie 
da isch - in gewissem Sinne isch es so gesehen eigentlich ao a 
bissle a Zwangsjack.

Ich mein, ich kenn die Jack doch gar nicht! Was hab ich mit meiner 
alten Jack alles erlebt! Mit der hab ich mich blind verstanden! 
Auf Kleider musch dich verlassen können! Was die sonscht mit 
dir machen, geht oft unter die Gürtellinie. Was denk ich noch an 
die neue Trainingshose mit dem Gummizug, die mich bei der 
Weihnachtsfeier vom Sportverein förmlich bloßgstellt hat. Nein, 
da muss ein Vertrauensverhältnis entstehen. Und des braucht halt. 

Also: Denket dran, bevor ihr wieder wild Kleidungsstücke umei-
nander schenket.

Gute Zeit jedenfalls!
wünscht Euch weiterhin Euer Leibssle
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BaB GmbH • Römerstraße 88 • 72793 Pfullingen 
Tel. 07121 2745750   •   www.bab-beschichtungen.de

BALKONE & GARAGEN 

fugenlos - hochwertig - frostsicher 

 Festpreis-
Garantie!

Ist Ihr Balkon undicht,
Ihr Garagenboden marode?

 Noch vor dem Winter:
 Sanierung mit Flüssigkunststoffen

(13) In der Welt existieren derzeit 7,35 Milliarden Menschen. 
Davon sind 743 Millionen Europäer  und davon wiederum gibt es 
82 Millionen Deutsche. Aber nur 0,022 Prozent der Deutschen 
gehören zum Volksstamm der Pfullinger. 

Derzeit wohnen 18.430 Menschen in Pfullingen. Dass sie in 
Pfullingen wohnen ist eines der ganz wenigen gemeinsamen 
Eigenschaften. Denn die Einwohner sind so unterschiedlich wie 
Menschen sein können. Eine bunte Mischung vom Aussehen, von 
Begabungen, von Neigungen. Unterschiedliche Temperamente, 
Interessen und Ausrichtungen. 
Berechenbar oder unberechenbar, es gibt einfach alles.

Und genau das macht Pfullingen aus, genau das macht das Le-
ben in unserem Städtchen interessant. Die Vielfalt, die noch die 
Gemeinsamkeit beinhaltet, Pfullingen lebenswert zu gestalten, 
ist einfach nur schön.

Nun könnte man natürlich mit einem Zufallsgenerator einige 
Prachtexemplare auswählen und hier vorstellen. Aber dazu muss 
man die Menschen fragen, ob sie vorgestellt werden wollen. 
Vielleicht gibt es eine Gruppe, die sich stellen würde. Aber einige 
wollen vorher zum  Friseur, sich eine neue Hose kaufen oder 
zur Kosmetikerin rennen. Wieder andere erwarten, dass ganz 
besondere Wünsche bei der Beschreibung eingehalten werden. 
Und manche hoffen auf fette Honorare.

Aber in Pfullingen existieren – so schätze ich einmal – gut  2.170 
Gartentürchen. Diese Türchen sind einfach da und ebenso vielfältig 
wie die Einwohner selbst. Also nehmen wir sie als Beispiele der 
Pfullinger Vielfalt. Warum eigentlich nicht?

Dabei müssen noch zwei Aspekte durchleuchtet werden. 
Hat die  EU – bekannt durch Regulierungswut in Bereichen,  in denen 
es nichts zu regulieren gibt – eventuell ein Formular entwickelt, 
das auszufüllen wäre, wenn man ein schlichtes Gartentürchen 
fotografieren will? So eines mit 8 Seiten und viel Kleingedrucktem? 
Ich wage es einfach und sage mal: nein – gibt es nicht. Man darf 
mit dem Foto anrücken. Ob es tatsächlich so ist, weiß ich nicht, 
aber ich möchte nicht jahrelang recherchieren.

Und dann wäre noch die Frage offen: kann man aus dem Gartentor 
auf den Besitzer schließen?
Das ist völlig unmöglich. Ein Gartentürchen kann vererbt oder 
gekauft sein, kann vom Zaunbauer gestaltet oder in Eigenregie 
zusammen genagelt worden sein. Oft wird das Aussehen auch 
dadurch beeinflusst, welche Baumaterialien noch im Keller la-

gern. Das Türchen kann sich 
einfach so entwickelt haben, 
weil der Besitzer zu wenig 
oder zu viel Zeit zum Basteln 
und Reparieren hatte. Es kann 
von der Natur verbogen oder 
entstellt sein. 
Nein ein Rückschluss auf den 
Besitzer ist nicht möglich – bei 
keinem einzigen Exemplar.

Damit wäre der Weg frei, ein paar Musterexemplare vorzustellen. 
Gartentürchen, die nur als Beispiele aufzeigen wollen, welche 
Artenvielfalt in unserer Heimatstadt herrscht. Und wenn sie 
unter den Beispielen ihr Gartentor entdecken, dann haben sie 
damit beigetragen, das Pfullinger Journal attraktiv zu gestalten.

Das in-die-natur-eingepasste 
Gartentor:
Stilvoll – sauber – klare Linie. 
Natur und Gartentor, jeder hat 
seinen zugewiesenen Platz
Sie ergänzen sich und sehen 
zusammen flott aus.

Das voll-naturintegrierte Gartentor: 
Kompromisslos auf die Natur eingestimmt Ein 
Gartentor für Grüne und Naturfans. Ein Hoch auf 
das bei uns so lebendige Wachstum. Vor allem 
bei Hecken und Unkraut. 

Das auf-Technik-ausgerichtete Gartentor:
Selbstverständlich mit Metallrahmen und Diago-
nalstab zur Aussteifung. Die Technikversion, die 
jeden Metaller begeistert. Die Version, die den 
Puls der Schweisser nach oben treibt.

Vielfalt in Pfullingen

Das mitwachsende Gartentor: 
Das Gartentor stellt sich auf die veränderlichen 
Anforderungen ein. Nachbesserungen sind 
jederzeit möglich und willkommen. Flexibel, 
sinnvoll und schön. 
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Musical Highlights 
von der Stadtkapelle
(pr) Die Stadtkapelle Pfullingen veranstaltet am Samstag, 10. 
Dezember um 20.00 Uhr ihr traditionelles Jahresabschlusskonzert 
in den Pfullinger Hallen und lädt alle Musikfreunde herzlich dazu 
ein. Für die Musikerinnen und Musiker ist dies der musikalische 
Höhepunkt im Vereinsjahr. Entsprechend engagiert haben sie 
sich seit einigen Wochen mit ihrem Dirigenten Alfred Hepp auf 
dieses Konzert vorbereitet. Zusätzlich zu den üblichen Proben 
absolvierten die Mitglieder der Stadtkapelle Ende Oktober ein 
Probewochenende, um ihren Zuhörern einen besonderen Konzert-
abend mit anspruchsvoller Blasmusik bieten zu können. 
Auf dem Programm stehen z. B. „New York Overture“, „Highlights 
from Musical Annie“, „Toto in Concert“ und „Tokyo Adventure“.

Präsentieren wird sich an diesem Abend auch das Jugendbla-
sorchester unter der Leitung von Hartmut Fleck, zusammen mit 
den Jugendlichen der Lichtensteiner Blasmusik, mit denen seit 
mehreren Jahren eine erfolgreiche Kooperation besteht. Mit Stü-
cken wie u. a. „Disco lives!“ und dem „Michael Jackson Hit Mix“ 
wollen sie das Publikum begeistern.

Das Konzert beginnt um 20.00 Uhr. Karten gibt es zum Preis von 
12 Euro ab19.00 Uhr an der Abendkasse oder im Vorverkauf bei 
der Spielstation Pfullingen, Klosterstraße 1. Kinder bis 14 Jahre 
zahlen für den Eintritt 7 Euro.

Das Absperrgartentor: 
Oberste Priorität ist die Sicherung des Gelän-
des. Alle Hilfsmittel sind erlaubt. Auch Opas 
alter Sonntagshosengürtel .

Das perfekte Gartentor: 
Parallele Bretter Gleiche Abstände  konsequente 
vertikale Ausrichtung Ein Tor für begnadete Per-
fektionisten. 

Das Hochsicherheitsgartentor: 
Einbruchsicher Stand- und wehrhaft. Ab-
schreckend für Nussenplünderer. Man sieht 
es nicht, aber vielleicht mit Funkverbindung 
zum nächsten Polizeirevier.

Der Klassiker: 
Seit 4 Generationen im Einsatz. Solide Mechanik 
in dieses Schloss passt jeder Schlüssel.

Das symbolische Gartentor: 
Hat keinen Sinn und keinen Nutzen. Aber es zeigt: 
hier beginnt ein tolles Grundstück. 9

Hätten wir Menschen vorgestellt, dann könnte 
man auf den Gedanken kommen, eine Miss Pfullingen und einen Mister Pfullingen zu wählen. 
Warum nicht bei einem Gartentürchen? Ja, warum eigentlich nicht? Sollen wir es versuchen? 
Wären sie mit dabei?
Sie müssten nur ein Bild von ihrem Gartentürchen oder von einem, das ihnen besonders gut 
gefällt, an das Pfullinger Journal liefern. Wir veröffentlichen dann die Bildergalerie und lassen 
unsere Leser das schönste oder originellste Türchen auswählen.
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Wochenende für trauernde 
Menschen 
(pr) Der Ambulante Hospizdienst Reutlingen e. V. bietet  speziell 
für Menschen, die gerade in der Vorweihnachtszeit den Verlust 
eines Angehörigen oder Freundes als sehr schmerzlich empfinden, 
ein Trauerwochenende im Kloster Reute, Bad Waldsee vom 08.12 
– 11.12.2016 an. Schmerz, Trauer, Ohnmacht – es gibt keinen 
Weg der daran vorbeiführt. Es tut gut, wenn der Weg nicht ganz 
alleine gegangen werden muss. Die Tage sollen genützt werden, 
diese Gefühle anzunehmen, dem Schmerz Raum zu geben und 
der Trauer Zeit zu lassen. Mit Meditationen, kreativen Elementen 
und Körperarbeit wird ein gemeinsamer Weg gegangen. Viel Zeit 
soll auch für Gespräche untereinander und für Einzelgespräche 
zur Verfügung stehen. Nähere Informationen, Herr Müller, Tel.: 
07121 – 139478, Email: info@begleitung-coaching-supervision.de.

Jetzt 
anmelden bei 
„Pfullingen 
zeigt sich“ 
(pr) Ab sofort können sich 
Interessierte bei der Veran-
staltung „Pfullingen zeigt sich“ 
anmelden. Sie findet am 01. und 
02. Juli im nächsten Jahr in der 
Schönberghalle, den Pfullinger 
Hallen und auf dem Gelände 
drum herum statt. Gedacht ist 
sie für alle Pfullinger Unterneh-
men, Vereine und Organisati-
onen. Alle gemeinsam sollen 
ein möglichst vielfältiges und 
vollständiges Bild der Pfullin-
ger Gewerbe- und Vereins-
Landschaft zeichnen und den 
Gästen aus der nahen und 
fernen Umgebung präsentieren. 

Um möglichst viele Teilnehmer 
für dieses Event zu gewinnen, 
hatte das Organisationsteam 
rund um Stephan Wörner vor 
kurzem noch einmal zu einer 
Informationsveranstaltung 
eingeladen. In entspannter At-
mosphäre, bei der Firma Anton 
Geiselhart erhielten die rund 
100 Interessierten an diesem 
Abend Antworten auf alle ihre 
Fragen. Gleichzeitig konnten ab 
sofort die Anmeldeformulare 
für die Großveranstaltung aus-
gefüllt und abgegeben werden. 
Anmeldeschluss ist dann am 
28. Februar 2017. 
Bis dahin sollten sich die Teil-
nehmer auch Gedanken über 
ihre Form der Präsentation 
machen, so Stephan Wörner 
vom achtköpfigen Vorberei-
tungsteam. „Hier“, erklärt er, 
„gibt es ganz verschiedene 
Möglichkeiten vom ganz klei-
nen Stand, der vom Veran-
staltungsteam kostenlos zur 
Verfügung gestellt wird, bis hin 
zur großen Präsentation auf der 

Pfeffer und Seide im 
Wintergarten
(pr) Albiness importiert und vertreibt Koh Kong Pfeffer aus Kam-
bodscha, ein einmaliges Genuss-Produkt. Roter oder schwarzer 
Pfeffer, mit feinem Aroma und exzellenter Schärfe. Albfiness 
bietet außerdem feine Gewürze und Gewürzmischungen. Diese 
sind, wie die Aroma Kräuter Salze, ohne künstliche Zusatzstoffe 
und ohne Zusatz von Aromen selbst hergestellt. Als Ergänzung 
gibt es das besondere Khoisan Gourmet Salz. Dieses wird von 
Hand geschöpft und ist nicht raffiniert. Albfiness legt Wert auf 
organischen Anbau und faire Bedingungen. 

Respecca Seiden sind ökologische Produkte mit hohem Anspruch 
an Qualität und Einzigartigkeit. 
Handgewebte Seidenschals aus der wertvollen Maulbeerseide aus 
Kambodscha. Der hauchdünne, kostbare Seidenfaden wird von 
Hand zu einem Schal gewebt, einem Seiden-Unikat. Respecca setzt 
sich für den fairen Handel und die Transparenz in der Fertigung ein. 
Frau Schillinger-Sauer, die Seidenexpertin und Direktimporteurin 
berät an den Adventswochenenden persönlich – freitags 15.00 
bis 18.00 Uhr und samstags 11.00 bis 15.00 Uhr im Wintergarten 
der Energie Galerie in der Uhlandstraße 69.

Heiligabend gemeinsam feiern.
(BT) Alle Jahre wieder … veranstaltet der Bürgertreff seine 
Weihnachtsfeier am Heiligen Abend.
Inzwischen ist es Tradition, dass das letzte Fenster des Pfullinger 
Adventskalenders am Heiligen Abend geöffnet wird. Ein Team des 
Pfullinger Bürgertreffs lädt wieder alle Pfullinger Bürgerinnen 
und Bürger am 24. Dezember in das Haus am Stadtgarten ein.
Diese Einladung gilt für alle, die an diesem besonderen Abend 
des Jahres Gemeinschaft und Geborgenheit suchen.
Das Fest beginnt um 18.00 Uhr und wird etwa bis 21.00 Uhr 
dauern, sodass anschließend die Spätgottesdienste besucht 
werden können.

Das Küchenteam des Pfullinger Samariterstifts serviert an den 
festlich geschmückten Tischen ein schmackhaftes schwäbisches 
Abendessen. Darüber hinaus werden einige heitere und besinnliche 
Beiträge vorgestellt. Aber trotzdem bleibt genügend Zeit zum 
Kennenlernen und zum gemeinsamen Gespräch.
Das Mitarbeiterteam bittet um persönliche oder telefonische 
Anmeldung bis 09. Dezember. 
Die Anmeldung kann im Bürgertreffbüro jeden Montag, Mittwoch 
oder Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr oder unter der Rufnummer 
07121-5148897 vorgenommen werden. Oder sie schauen zur 
Anmeldung einfach im Büro vorbei.
Im Bedarfsfall kann ein Fahrdienst zur Verfügung gestellt werden.
Das Team freut sich auf den gemeinsamen Abend.

Außenfläche. Auch der Vortragsraum oder die Veranstaltungsbühne 
kann genutzt werden.“ Auch wird es zur Messe eine Messezeitung 
geben, in der sich die Unternehmen darstellen können. 
Grundsätzlich soll so weit wie 
möglich auf die Wünsche der 
Aussteller eingegangen werden. 
„Denn gerade diese Individua-
lität ist es ja, die unsere Idee 
von „Pfullingen zeigt sich“ 
auszeichnet“, so Wörner. 
Nun müssen sich die angespro-
chenen Pfullinger Unterneh-
men, Vereine und Organisati-
onen nur noch anmelden. Die 
vollständige Preisliste und das 
Anmeldeformular stehen auf 
der Internetseite unter: www.
pfullingen-zeigt-sich.de zum 
Download zur Verfügung. 
Rückfragen können Interessier-
te am besten per Mail unter 
post@pfullingen-zeigt-sich.
de an das Vorbereitungsteam 
stellen.



Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99 72555 Metzingen
Tel: 07123-92 95 14

www.jacky.de

Fabrikverkauf

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.30 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

Die neue

Kollektion

ist da!
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr.: 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr Bücherstube im 
„Alten Rathaus". Fr. 9 
bis 11.30 Uhr Bücher-

stube im „Alten Rat-
haus“. NEU: Asylcafé: 
Di: Friedenskirche ab 
15.30 Uhr, Do: Magda-
lenenkirche ab 18.00 
Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe mon-
tags von 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr Johan-
neshaus Eningen und 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr Samari-
terstift Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, offene 
Kinderbetreuung ab 
14.00 Uhr, Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Gruppengespräche 
freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im Fa-
milienzentrum Griesstr. 
24/2 um 19.00 Uhr.

Freitag
25.11. Evang. Martins-    

kirchengemeinde 
Gottesdienst für klei-
ne Kinder vor dem 
Kindergartenalter mit 
ihren Angehörigen, 
Beginn: 10.15 Uhr. 

25. + Evang. Gesamt-
27.11. kirchengemeinde 

Büchermarkt im PGH, 
Fr. 17.00 – 21.00 Uhr, 
Sa. 12.00 – 18.00 Uhr, 
So. 11.00 – 18.00 Uhr.

25.11. Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Der 
Wolf und die sieben 
Geißlein“, Vorlesen & 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

25. - Stadt Pfullingen
27.11. Weihnachtsmarkt
Samstag
26.11. vhs Pfullingen / 

Geschichtsverein 
Pfullingen
Das weihnachtliche 
Ulm mit Martin Fink.

26.11. Schwäb. Albverein 
Nikolausfeier, 
Klostergarten.

26.11. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis, PGH, 
Beginn: 14.30 Uhr.

26.11. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde 
Musik zum Weih-
nachtsmarkt mit der 
Kantorei und dem Po-
saunenchor des CVJM, 
Martinskirche, 
Beginn: 17.30 Uhr.

26.11. VfL Handball-Herren
VfL Pfullingen vs.       
TV Hochdorf, Kurt-App-
Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
27.11. Schwäb. Albverein

Sportliche Tour. Je 
nach Wetterlage auf 
oder unterhalb der Alb.

27.11. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde 
Abendgottesdienst 
„Auszeit“, Thomaskir-
che, Beginn: 19.00 Uhr.

Montag
28.11. Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

28.11. Bürgertreff 
Selbsthilfegruppe 
„Atempause - Treffen 
für pflegende Angehö-
rige“, 19.30 Uhr. 

Mittwoch
30.11. Kath. 

Kirchengemeinde
Rorate mit anschlie-
ßendem Frühstück 
im Gemeindehaus, 
Beginn: 06.00 Uhr.

30.11. Bürgertreff
Kleiderkammer hat 
geöffnet, 
17.00 bis 19.00 Uhr. 

30.11. pro arte
Kunst im Gespräch, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Donnerstag
01.12. Bürgertreff

Fahrradwerkstatt, 
Kraußstr. 6, 14.30 bis 
16.00 Uhr. Projekt 
„Bau von Sitzbänken 
für Flüchtlinge“, 
Containerdorf, 
Benzstraße, 
Beginn: 14.30 Uhr.

01.- Gewerbe- und
23.12. Handelsverein 

Eningen 
Lebendiger Advents-
kalender, täglich um 
18.00 Uhr vor dem 
Rathaus.

01.12. Buchhandlung Litera 
Fünf Bücher, fünf Wei-
ne, fünf nützliche Din-
ge: Literarische Wein-
probe, Eugenstr. 9. 
Anmeldung: Tel. 88851, 
Beginn: 19.30 Uhr.

01.12. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Freitag
02.12. Bürgertreff

Dr. Roland May, 
Beratung bei chro-
nischen Schmerzen, 
(Bitte um Anmeldung), 
9.30 bis 11.00 Uhr. 
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 www.pfullinger-journal.de

Musikschule
Kristina Renner

Individueller Unterricht:

Klavier, Keyboard, 
Gitarre und Flöte

.72793 Pfullingen    Schulstraße 14
Tel. 0 71 22/93 06 od. 01 63/517 10 94

Tel. 07121 930750 www.krams-immobilien.de

Gepfl egtes Mehrfamilienhaus in einem 
zentralen und gewachsenen Wohnge-
biet von Pfullingen. Sechs Wohnungen 
mit langfristigen Mietverhältnissen, 
sechs Stellplätze.               € 465.000
Ein Energieausweis ist in Bearbeitung.

Nachhaltige Investmentchance

Neu im Angebot!

www.wasastapelbox.de 
Dein budgetschonendes 

Einrichtungskonzept! 
Einfach. Sicher. Vielfältig. 
Telefon: 07121-364 000.

Fröhlich-bunte Strickleggins 
aus reiner Merinowolle, 100 % 
made in Baden-Württemberg! 

www.strickerei-rummel.de
Telefon: 07121-364000.

VR-ImmobilienCenter
Karlstraße 16 
72764 Reutlingen
Telefon 07121 314-8601
immo-service@vb-reutlingen.de

Infohotline: 07121 314-8601

Unsere Partner:

 Neubauprojekt Studentenapartments „Unter den Linden" 
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Neubauprojekt Studentenapartments        

ab € 87.900,- / provisionsfrei 

 
105 Einzimmer-Apartments, Wohnfläche ca. 23 m², 

moderne und hochwertige Komplettmöblierung,  

attraktive Vorzüge einer studentischen

Wohnimmobilie – teilweise mit Terrasse oder Balkon, 

zentrale Lage Nähe Bahnhof, modernste Heiz- und 

Dämmtechnik.

Energieausweis ist beantragt. 

Wohnwert für Studenten schafft Mehrwert für Anleger

Immer mehr Studenten und Praktikanten sind auf der Suche nach geeigneten Mietwohnungen. Daher ist 

dieses Neubauprojekt in vielerlei Hinsicht erfolgversprechend: Diese vollmöblierten und bezugsfertigen 

Studentenwohungen im Herzen von Reutlingen werden künftig zu besonders gefragten Wohnobjekten. 

Investieren auch Sie in einen soliden und wertstabilen Sachwert – wir beraten Sie gerne!

Wohnwert für Studenten...

...schafft Mehrwert für Anleger

lukratives

Anlagenobjekt

mit attraktiver

Mietrendite

Freizeit-Tennisspieler gesucht in 
Pfullingen, mittwochs 19.00 Uhr. 
Tel.: 0171-4939161.

PfullingerPfullinger
JournalAnzeigen-Illustrierte für

den Raum Pfullingen

Eningen . Schwäbische Alb

Britta Wayand
Gielsbergweg 35

72793 Pfullingen
Tel. 071 21/70 65 68
info@pfullinger-journal.de

Du willst dein

aufbessern?

Wir suchen eine(n)
zuverlässige(n)

für je ein Teilgebiet in

Einfach anrufen:
Tel: 07121 - 70 65 68!

Taschengeld

Austräger(-in)

Genkingen und Undingen

i

02.12. Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Die 
Geschichte vom Lö-
wen, der nicht schwim-
men konnte“, Vorlesen 
& Malen mit den 
Freunden der Stadtbü-
cherei, Beginn: 14.30 .

02.12. Märklin Insider 
Stammtisch 72 e.V.
Stammtisch, H3-Zent-
rum (UG), Arbachtalstr. 
6, Beginn: 19.00 Uhr.

Samstag
03. + Förderverein  
04.12. Bahnhof Honau

Weihnachtsmarkt 
rund um den Bahnhof 
Honau.

03.+ VfL Skiabteilung
04.12. Wintereröffnung Ski-

Nordisch in Schattwald
03.12. Spielmanns- und 

Schalmeienzug
Jahresabschlussfeier, 
Vereinsheim.

03.12. VdK Sozialverband
Weihnachtsfeier, Enin-
ger Hof, 15.00 Uhr.

03.12. Kath. 
Kirchengemeinde 
Sternsingeraktion 
2017, Infonachmittag, 
Beginn: 16.00 Uhr.

03.12. Eninger 
Kirchengemeinden
Ökum. Adventssingen, 
Liebfrauenkirche, 
Beginn: 17.00 Uhr.

03.12. Evang. Kirchen-
gemeinde Eningen
Konzert des Gospel-
chor Reutlingen, 
Andreaskirche , 
Beginn: 19.30 Uhr.

03.12. Heimat- und 
Geschichtsverein 
Eningen
Nachtwächterführung, 
Treffpunkt 
Rathaus Eningen, 
Beginn: 18.00 Uhr.

03.12. CVJM 
CVJM-Fest – Der Abend 
für alle, PGH, 
Beginn: 18.00 Uhr.

03.12. Liederkranz 
Sang und Klang zur 
Weihnachtszeit, 179. 
Stiftungsfest, Pfullinger 
Hallen, 19.00 Uhr.

Sonntag
04.12. Schwäb. Albverein

Glühweinwanderung, 
D. Sautter/S. Vöhringer.
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04.12. Förderverein      
Eninger Kunstwege
HAP Grieshaber Aus-
stellung (Grieshaber 
Halle), Sondervitrine: 
Wie entstand der 
Paravent(Teppich) 
für die Friedhofshalle 
in Eningen, 
ab 14.00 – 17.00 Uhr.

04.12. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde 
Gottesdienst »Punkt 
11«, Magdalenenkirche, 
Beginn: 11.00 Uhr.

04.12. Schwäb. Albverein 
Eningen
Nikolaus- Nachmit-
tagswanderung, Start: 
13.30 Uhr, Rathaus.

04.12. Trachtenverein 
Echaztaler
Adventskonzert, 
Martinskirche, 
ab 17.00 Uhr.

04.12. VfL Handball-Damen 
VfL Pfullingen gegen 
SV Allensbach 2, Kurt-
App-Sporthalle, 
Beginn: 17.00 Uhr.

Montag
05.12. DLRG Echazbad

Nikolausschwimmen.
05.12. vhs Pfullingen

Vortrag: Wechseljahre 
der Frau, Frau sein – 
Frau bleiben, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
06.12. VfL Skiabteilung

Nikolausfeier Skihütte.
06.12. Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde  
Frauenfrühstück, 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr.

06.12. Gesangverein und 
Gewerbe- & Handels-
verein Eningen
Lebendiger Adventska-
lender mit den Achalm-
finken und Nikolaus, 
Rathausplatz Eningen, 
Beginn: 18.00 Uhr.

06.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Nikolausbacken für 
Kinder, Gemeindehaus, 
Beginn: 16.30 Uhr, 
Lebendiger 
Adventskalender, 
Beginn: 18.00 Uhr.
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• KEINE Kontakte und Melder an Türen und Fenstern notwendig

• APOLLO 11 einfach aufstellen, in Betrieb nehmen und Ihr Objekt 
 (Haus, Wohnung, Praxis, Büro etc.) ist abgesichert

• Zuverlässiger Schutz bis 1000m2 auch über mehrere Stockwerke

• Unerreichtes Preis-Leistungsverhältnis im Vergleich  
 zu herkömmlichen Systemen

Werner Bertsch GmbH

Schloßgartenstraße 109 · 72793 Pfullingen 
Tel. 07121-6970673 · Fax. 07121-6970674 · info@bealarm.de

www.bealarm.de

Innovative Alarmanlagen
der neuesten Generation - Made in Germany

„Einschlagen  und Aufhebeln von  Fenstern und Türen  löst Alarm aus!“

Mittwoch
07.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Rorate mit Frühstück, 
Beginn: 06.00 Uhr.

07.12. Buchhandlung       
Litera Eningen
Brigitte Hagmaier und 
Inge Stauder lesen 
bei Weihnachtsgebäck 

und Tee, Gedichte und 
Erzählungen zur Weih-
nachtszeit, Eugenstr. 9, 
ab 15.00 Uhr.

Donnerstag
08.12. Schwäb. Albverein 

Seniorenweihnachts-
feier.

08.12. Martinskirchen-
gemeinde / Kath. 
Kirchengemeinde 
Ökum. Echaztreff, 
PGH, um 15.00 Uhr.

Freitag
09.12. Evang. Martins-    

kirchengemeinde  
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit 
ihren Angehörigen, 
Beginn: 10.15 Uhr.

09.12. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Weihnachtsge-
schichte“, Vorlesen & 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

09.12. Jugendbüro Eningen 
Stage Club: Madaus 
und Band, Michael 
Rollmann and Friends, 
Tiago Ribeiro da Cos-
ta und Paul Rauser, 
Kult'19 (Hautpstr. 19), 
Beginn: 20.30 Uhr.

Samstag
10.12. DLRG 

Weihnachtsfeier mit 
Siegerehrung und 
Jahreshauptversamm-
lung der Jugend, 
Schulungsraum.

10.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis I, 
Beginn: 19.30 Uhr.

10.12. Musikverein 
Stadtkapelle
Jahresabschlusskon-
zert, Pfullinger Hallen, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
11.12. VfL Turnabteilung 

Jahresabschlussfeier, 
Kurt-App-Sporthalle.

11.12. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde  
Singen zu Advent und 
Weihnachten mit dem 
Blockflötenkreis und 
dem Chor der Magda-
lenenkirche, 17.00 Uhr.

Montag
12.12. Bürgertreff

Gedächtnistraining 
mit Hildegard Brune, 
15.00 Uhr.

12.12. Musikschule Eningen 
Weihnachtskonzert, 
Andreaskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr.

Dienstag
13.12. Evang. Magdalenen-

kirchengemeinde  
Burgwegkreis mit 
Adventsfeier, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Mittwoch
14.12. Kath. 

Kirchengemeinde 
Frühmorgendlicher 
Lichtergottesdienst 
(Rorate) mit gemein-
samem Frühstück, 
Beginn: 6.00 Uhr.

14.12. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, 15.00 bis 
17.00 Uhr. Kleiderkam-
mer geöffnet, 
17.00 bis 19.00 Uhr. 

Donnerstag
15.12. AG Christlicher 

Kirchen (ACK) 
Ökum. Taizé-Gebet, St. 
Wolfgangskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

15.12. Schwäb. Albverein 
Eningen
Jahresabschlussfahrt 
zum Dominikanerin-
nenkloster Sießen, Ab-
fahrt 13.00 Uhr Schil-
ler-/Wengenstraße. 

15.12. Bürgertreff
Fahrradwerkstatt, 
Kraußstr. 6, 14.30 bis 
16.00 Uhr. Projekt „Bau 
von Sitzbänken für 
Flüchtlinge“, Contai-
nerdorf, Benzstraße, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Freitag
16.12. Stadtbücherei

Kinderbücherei, „Ralf-
Rüdiger – ein Rentier 
sucht Weihnachten“, 
Vorlesen & Malen mit 
den Freunden der 
Stadtbücherei Pfullin-
gen, Beginn: 14.30 Uhr.

16.12. Bürgertreff
Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, (Bitte um 
Anmeldung), 9.30 bis 
11.00 Uhr. 

16.12. Stadtbücherei
Klaus Tross „Hierge-
blieben!“, Querdenk-
liches" - Kabarettis-
tische Schlussveran-
staltung der Pfullinger 
Kulturwege, 19.30 Uhr.

Samstag
17.12. Schwäb. Albverein 

Winter-Sonnwendfeier 
am Waldparkplatz 
Elisenweg.

17.12. MGV Eintracht
Weihnachtsfeier, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.00 Uhr.

17.12. Musikverein Eningen
Jahresabschluss-   
konzert, Grieshaber-
Halle, um 19.30 Uhr.

17.12. VfL Handball-Herren 
VfL Pfullingen gegen 
HBW Balingen-Weilstet-
ten II, App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
18.12. Schwäb. Albverein

Treffpunkt Mühlenstu-
be zum Kaffeetrinken, 
14.00–17.00 Uhr.

18.12. Gesangverein und 
Musikverein Eningen
Weihnachtliches Musi-
zieren, Andreaskirche, 
Beginn: 16.30 Uhr.

18.12. Trachtenverein 
Echaztaler
Jahresabschlussfeier, 
Vereinsheim, 
um 17.00 Uhr.

18.12. FSV Pfullingen
Wintersonnwende, 
Wanne, um 18.00 Uhr.

18.12. Liederkranz 
Weihnachten mit dem 
Liederkranz, Haus am 
Stadtgarten, 18.00 Uhr.
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Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern

für nur 36,-E

40%

ZEIT FÜR GESCHENKE
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

...große Marken für kleines Geld

Angebote solange der Vorrat reicht.

10%
30%

50%
reduziert!

Einzelteile bis zu

Christbäume
ab Kultur

am Wanderparkplatz
zwischen Würtingen

und dem Gestütshof St. Johann.
Auch zum selber sägen!

09./10. Dezember - ab 10:00 Uhr
16./17. Dezember - ab 10:00 Uhr

18. Dezember - ab 12:00 Uhr
www.christbaum-goller.de

i

Herbert Reiber  
Telefon 07121 9726-51, reiber@bhg-mobile.de

Ihr Ansprechpartner für Neufahrzeuge:

bhg. Das Autohaus.

Damit Ihr Volkswagen
ein Volkswagen bleibt.
Volkswagen Service.

Autohandelsgesellschaft mbH

Pfullingen* | Marktstraße 57  | 72793 Pfullingen 
Tel. 07121 97262-0 | www.bhg-mobile.de * Volkswagen Service

Ihr Vertrauen verdienen – jeden Tag!

18.12. Stadt Pfullingen / 
Stadtkapelle / Ein-
tracht / Liederkranz
Weihnachtssingen, 
Marktplatz, 19.00 Uhr.

Montag
19.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Treff der Frau, Ad-
ventsfeier, 20.00 Uhr.

Dienstag
20.12. Stadtbücherei

„Bücherwürmchen“ für 
alle Dreijährigen mit 
Begleitperson, 
Beginn: 14.30 Uhr.

20.12. Evang. Thomas-    
kirchengemeinde  
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

20.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Lebendiger Advents-
kalender: Meditation, 
Beginn: 18.00 Uhr.

20.12. Evang. Martins-    
kirchengemeinde  
Frauengruppe, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Mittwoch
Samstag
24.12. Evang. Martins-    

kirchengemeinde  
Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsspiel 
der Kinderkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.

24.12. Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
Pfullingen
Familiengottesdienst 
für Familien mit 
Kindern, 
Beginn: 15.00 Uhr.

24.12. Evang. Martins-    
kirchengemeinde  
Heiligabend-
Gottesdienst mit der        
Martinskantorei, 
Beginn: 17.00 Uhr.

24.12. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde  
Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsspiel, 
Beginn: 17.00.

24.12. Evang. Thomas-    
kirchengemeinde  
Heiligabend-Gottes-
dienst, 17.00 Uhr.

24.12. Evang. Martins-    
kirchengemeinde  
Christmette mit dem 
Posaunenchor, 
Beginn: 22.00 Uhr.

24.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Krippenfeier für Kinder 
mit dem Kinderchor 
Beginn: 16.00 Uhr, 
Christmette, 22.00 Uhr.

Sonntag
25.12. Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde  
Weihnachtlicher Kan-
tatengottesdienst mit 
der Martinskantorei, 
Gesangssolisten sowie 
einen Projektorchester, 
Beginn: 10.00 Uhr.

25.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Eucharistiefeier, 
Orchestermesse, 
Beginn: 10.30 Uhr.

Montag
26.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Eucharistiefeier, 
Beginn: 10.30 Uhr. 

26.12. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde  
Musikalischer Mit-
mach-Gottesdienst, 
Probe 9.00 Uhr, Tho-
maskirche, 10.00 Uhr. 

26.12. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde  
Kirche im Weißen mit 
dem Posaunenchor, 
Spielplatz Tannenwald, 
Beginn: 11.00 Uhr.

Dienstag
27.12. Schwäb. Albverein 

Eningen
Jahresabschluss-
wanderung.

Mittwoch
28.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Eucharistiefeier mit 
Segnung von Johan-
neswein, 09.00 Uhr. 

28.12. Bürgertreff
Handarbeitsgruppe, 
15.00 bis 17.00 Uhr. 
Kleiderkammer geöff-
net, 17.00 - 19.00 Uhr. 

Donnerstag
29.12. Bürgertreff

Fahrradwerkstatt, 
14.30 bis 16.00 Uhr. 
„Bau von Sitzbänken 
für Flüchtlinge“, Con-
tainerdorf, 14.30 Uhr.

Freitag
30.12. vhs Pfullingen

Ballett: Don Quijote, 
Staatstheater 
Stuttgart.

Samstag
31.12. FSV Pfullingen

Silvesterkick, 
Beginn: 13.00 Uhr.

31.12. AG Christlicher 
Kirchen (ACK) 
Jahreswendegottes-
dienst als Auftakt zum 
Reformationsgedenken, 
St. Wolfgangskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr.


